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Gemeinde & Politik
GEMEINDERAT

EU-Wahl Ergebnis Atzbach 
(ohne Walhlkarten)

               2014                     2009:          
SPÖ     44   9,36 %        40  7,53 %

  ÖVP   213  45,32 %    241  45,39 %  
 FPÖ     98  20,85 %       95  17,89 %  
 BZÖ      2    0,43 %       21    3,95 %
  GRÜNE  55 11,7 %      44    8,29 %
  NEOS     24     5,11 %
  REKOS  20     4,26 %
  EUSTOP  8     1,7 %
  ANDERS (KPÖ , PIRAT,  Wandel- 
  und Unabhängige   6    1,28 %

ungültige Stimmen 25
Wahlberechtigte: 931 

Abgegebene Stimmen am Wahltag 
(ohne Wahlkarten):   495     53,17 %

Wahlbeteiligung 
mit 60 Wahlkarten: 60 %  

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seinen Sitzun-
gen am 07.02.2014 und 20.05.2014  
unter anderem folgende Beschlüsse 
gefasst:

• Die von den Umwidmungswerbern 
errichtete Siedlungsstraße in Baumg-
arting Nord wurde in das öffentliche 
Gut übernommen. 

• Der Rechnungsabschluss der  
Gemeinde Atzbach wurde beschlos-
sen. Trotz Einsparungen bei den 
Ausgaben und der sich erholenden 
Wirtschaftslage im vergangenen Jahr 
konnte der ordentliche Haushalt nicht 
ausgeglichen werden. 
Einnahmen des ordentlichen
Haushaltes 2.133.149,66 Euro
Ausgaben des ordentlichen 
Haushaltes 2.329.813,84 Euro
Abgang gesamt 2013   
     196.664,18 Euro

Einnahmen des außerordentlichen 
Haushaltes     895.227,16 Euro
Ausgaben des außerordentlichen 
Haushaltes     868.540,75 Euro
Überschuss      26.686,41 Euro

Der gesamte Umsatz mit Verrechnun-
gen (Einnahmen u. Ausgaben) beträgt 
rund 7,52 Mill Euro. 
Die Gemeinde hat keine Steueraus-
fälle zu verzeichnen. 

• Der Rechnungsabschluss der VFI 
und Co KG wurde genehmigt

Ordentlicher Haushalt: 
Ausgaben      34.892,43 Euro
Einnahmen      26.521,06 Euro
(Ausgleich durch Gewinn/Verlust 
Rechnung)        8.371,37 Euro
Überschuss/Abgang        0,00 Euro

Außerordentlicher Haushalt: 
Einnahmen 1.186.034,56 Euro
Ausgaben    867.474,45 Euro
Überschuss    318.560,11 Euro

• Nach langwierigen Abstimmungsge-
sprächen mit dem Land OÖ wurde die 
Gesamtänderung Nr. 3 des Flächen-
widmungsplans der Gemeinde Atz-
bach Grundsätzlich beschlossen. 
Alle Personen die ein berechtigtes 

Interesse glaubhaft machen konn-
���� ���	��
� 
�	� ������	���� � ����
21.06.2014 schriftliche Anregungen 
oder Einwendungen beim Gemeinde-
amt Atzbach einbringen.

• Der Fördervertrag für die Wasser-
versorgungsanlage Leitungskataster 
BA 04 wurde beschlossen. Hierbei 
werden der Gemeinde Atzbach Förde-
rungen in der Höhe von rund 12.000 € 
in Aussicht gestellt.

• Auf Grund des großen Bedarfs an 
Nachmittagsbetreuung für Volks-
schulkinder wurde vom Gemeinde-
rat die Einführung einer ganztägigen 
Schulform in der Volksschule Atzbach 
ab dem Schuljahr 2014-15 beschlos-
sen. 
Hierzu wurden 21 Kinder angemeldet. 
Die Führung wird in getrennter Ab-
folge durchgeführt., wobei nach der 
regulären Schulzeit ein Mittagessen, 
Lern- und Freizeitzeiten angeboten 
werden.

• Die Asphaltierungsarbeiten in der 
Ortschaft Weigensam wurden an die 
bestbietende Firma Felbermayr aus 
Haag am Hausruck zu einem Preis 
von 54.611,31 Euro netto vergeben.

• Eine Umlegung des öffentlichen 
Verbindungsweges zwischen den 
Ortschaften Schnötzing und Ober-
schnötzing wird vom Gemeinderat 
angestrebt. Aufgrund verschiedener 
Überlegungen und Gespräche soll der 
Weg von Atzbach-Sportplatz kom-
mend nach Oberschnötzing Richtung 
Sägewerk Schachinger bereits vor 
dem Erreichen der Brücke vor dem 
Haus Huemer ‚Wirt‘, Schnötzing 6, 
rechts in den bestehenden landwirt-
schaftlichen Zufahrtsweg einmün-
den. Dieser Weg soll verlängert und 
damit soll ein Anschluss an den Ver-
bindungsweg Schnötzing (Biel) bis 
Gneisting (Zöbl) hergestellt werden. 
Die Gemeinde Atzbach würde sich an 
den Umlegungskosten mit maximal 
20.000,- Euro beteiligen.

• Bei einer erneuten Diskussion über 
die Grün- und Strauchschnittsamm-
lung im ASZ Ottnang wurde eine 

Beteiligung der Gemeinde Atzbach 
beschlossen. Die Lagermöglichkeit in 
Hippelsberg muss für die Atzbacher 
Bürger jedoch weiter gegeben sein.

Nächste Gemeindratssitzung 
am Donnerstag, 03.07.2014, 19 Uhr 

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe der Atzba-
cher Gemeindenachrichten ist am  
Mittwoch, 16. Juli 2014

Hauptfeststellung 2014 - 
Neue Einheitswerte für alle land- 
und forstwirtschaftlichen Flächen 
Der Verfassungsgerichtshof hat in den 
letzten Jahren in mehreren Erkennt-
nissen die veralteten Einheitswerte 
als verfassungswidrige Steuerbemes-
sungsgrundlage kritisiert und aufge-
hoben. 
Grundeigentümer und Verpächter 
Von der Hauptfeststellung sind alle 
Eigentümer von land- und forstwirt-
schaftlichen Grundstücken betroffen, 
somit auch alle Verpächter. Neufest-
stellung der Einheitswerte – nicht nur 
für aktive Landwirte. 
Die Finanzverwaltung begann Ende 
Mai mit dem Erklärungsversand zur 
Hauptfeststellung. Bezirksbauern-
kammer bzw. die Landwirtschafts-
kammer helfen beim Ausfüllen der 
Erklärungsformulare. 
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Gemeinde & Politik 
BÜRGERMEISTER

Wer lebt nicht gern 
in Atzbach?

Die Schönheit der Gemeinde und der 
vorherrschende Gemeinschaftssinn 
werden immer wieder sehr gelobt. 
Dazu trägt jede/r Einzelne von uns  
etwas bei - mehr oder weniger. 
Auch wir von der Gemeinde. 

Leider können wir mangels vorhan-

���	� � ����������	� ������� ������ ������
so (rasch) umsetzen und durchführen, 
wie wir uns das alle wünschen.
Das gilt auch für die Sanierung und 
den Bau von Straßen.
Wir bitten dafür um Verständnis, aber 
als Abgangsgemeinde werden wir 
nicht nur sehr genau ‚angeschaut‘, 
sondern neue Projekte von Seiten der 
‚Geldgeber‘ (Land) auch sehr kritisch 
hinterfragt.

Unter dem Titel „Atzbach im Bild“ 
hat das Bezirks-TV eine kurze Repor-
tage über unsere Gemeinde gemacht 
und diese kann auf unserer Gemeinde-
homepage angeschaut werden.

Für das Bezirksmusikfest 2015 in Atz-
bach laufen bereits die Vorbereitun-
gen.
Dabei können wir unsere gesamte Ge-
meinde den vielen MusikernInnen und 
Musikinteressierten über die Bezirks-
grenzen hinaus präsentieren.
Wir alle sind eingeladen, dort mitzu-
helfen, wo es uns möglich ist.  

Derzeit wird die Sanierung der Pfarr-
kirche Atzbach von vielen Freiwil-
ligen unterstützt und damit unser 
‚Wahrzeichen‘ bald in neuem Glanz 
das Ortsbild prägen. Herzlichen Dank 
dafür.

Mit 01.07.2014 schließt die Polizei-
inspektion Ottnang a.H. und Atzbach 
(und Wolfsegg a.H.) gehört künftig 
zur PI. Schwanenstadt (Tel. 05/9133-
4172). Die Dienststelle ist am Stadt-
platz 22 in Schwanenstadt im ehema-
ligen Bezirksgericht untergebracht.

In der Bürgermeisterkonferenz im  

April 2014 wurde mit Vertretern der 
praktischen Ärzte und dem Roten 
Kreuz Vöcklabruck die Situation der 
ärztlichen Versorgung im Bezirk be-
sprochen. Besondere Themen dabei 
sind, dass von den derzeit 63 prakti-
schen Ärzten mit Kassenvertrag im 
Bezirk in nächster Zeit ca. 20 nicht be-
setzt werden können. Im Sprengel Ott-
nang a.H. (mit Wolfsegg und Atzbach 
inkl. Niederthalheim) werden vor-
aussichtlich von 5 Arztstellen künftig  
3 nicht besetzt werden (können).

Derzeit wird innerhalb des Bezirkes 
in einer Arbeitsgruppe nach Lösungen 
gesucht, wie insbesondere der Not-
dienst zufriedenstellend aufrecht  er-
halten werden kann.

Nach vielen Gesprächen und Abklä-
rungen (insgesamt 16 Gesprächsrun-
den und Sitzungen seit August 2012 
und unzähligen Telefonaten) ist nun 
die Gültigkeit des neuen Flächen-
widmungsplanes mit örtlichem Ent-
wicklungskonzept (Bauplan der Ge-
meinde) wesentlich näher gerückt. 
Nicht alle Wünsche konnten berück-
sichtigt werden. Mehrfach stand aber 
von Anfang an fest, dass eine Umset-
zung sehr schwierig sein wird.

Ich bedanke mich bei all jenen Grund-
besitzern, die bereit waren, Bau-
landwidmungen zu ermöglichen und 

unsere ländliche Gemeinde beim  
Bemühen, uns gegen Abwanderung in 
die Ballungsräume zu wehren, unter-
stützen. 

Ich möchte jedoch auch an alle ap-
pellieren, die Baulandreserven haben, 
diese auch zu einem realistischen 
Preis an Bauwerber zu verkaufen. 
Wie die Entwicklung der letzten Jahre 
gezeigt hat, ist das Zurückhalten von 
Bauland aus steuerlichen Gründen 
nicht verständlich. 

Wir dürfen uns darüber freuen, dass 
(auch) junge Menschen in unserer Ge-
meinde bleiben und kommen wollen. 
Für geplante 21 neue ISG-Wohnungen 
(gegenüber von der Volksschule) gibt 
es rund 40 Anmeldungen.  Auch ein 
Beleg dafür, dass Atzbach als Wohn-
gemeinde interessant ist und das soll 
auch so bleiben.  

Danke auch allen 60 % (mit Wahlkar-
ten) wahlberechtigen Atzbacherinnen 
und Atzbacher, die bei der EU-Ab-
stimmung gewählt haben!

Euer 

NEU - Kostenlose 
Rechts beratungen

RA Dr. Stefan Hoffmann bietet 
in der Gemeinde Atzbach ab Herbst

kostenlose Rechtsberatungen an.

������������	��������
�����������
von 16 bis 17 Uhr statt.

Termine:
Freitag, 26. September 2014

Donnerstag, 20. November 2014

Voraussetzung ist die Voran  -
meld ung spätestens bis zum 

Vortag 12 Uhr Tel. 07676-8415  
mit Angabe der Telefon Nummer! 
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Gemeinde & Bevölkerung
STANDESAMT/WIR GRATULIEREN

Standesamt 
Vom Standesamt liegt für die Zeit vom 
13. Dezember 2013 bis 13. Juni 2014 
folgender Bericht vor:

Wir trauern um
Johann Quirchmair, Schwanenstadt, 
51. Lj. gestorben in Schwanenstadt,
Ferdinand Hageneder, Reichering 1, 
75. Lj. gestorben in Atzbach,
����	�������	�	���������"����������
92. Lj. gestorben in Attnang,
Maria Meier, Seiring 4, 94. Lj. 
gestorben in  Vöcklabruck,
Kinberger Theresia, Hippelsberger 
Straße 6, 91 Lj. gestorben in Atzbach 

Wir gratulieren!
Geburten
Bettina Gartner und Maximilian Wölf-
lingseder, Höhenbergweg 1/2 – Rosa. 
Doris und Franz Huemer, 
Enzelsberg 5/1 – Eva. 
Maria und Andreas Oppolzer, 
Hippelsberg 9 – Michael. 
Anita und Josef Wiesmair, 
Gneisting 9 – David Elias. 
Birgit Gundendorfer und Michael
Schneeberger, Köppach 14 - Hannah.
#�������$������	���
�&�	���'������
-
ler, Baumgarting 20 - Simon Moritz.

Hochzeiten
Judith Spießberger und Patrick Ortner, 
Köppach 15/5
Friederike Meier u. Josef Kirchberger, 
Reichering 10/1
#������ *���� ��
� &�	���'��� +��;'� 
Köppach 15/4

Geburtstage
75 Jahre   
Pichler Hermine, Hauptstraße 22
Gruber Anna, Gruberweg 2
Größwang Anna, Hippelsberger Str. 9
<	���	�=	�;���>�����	�$�	�?��@
80 Jahre   
Daringer Stefanie, Aigen 5
C����"X���	���	����>�����	�$�	Y[
Starlinger Maria, Katzenberg 4
Papst Marianne, Hauptstraße 3
85 Jahre    
Berger Alois, Freundlinger Straße 8
91 Jahre   
Baldinger Pauline Anna, 
Breitwiesen 3

AL DI (FH) Karl-Heinz 
THALHAMMER
zur abgeschlossenen Dienstprüfung. 

Tierarzt Mag. med. vet. Christian 
ASENSTORFER 
zur Überreichung des Berufstitels 
                                   Veterinärrat.

Anmerkung zu Gratulationen
In unserer Gemeindezeitung werden 
alle Altersjubilare ab 75 nach telefoni-
scher Rücksprache gratuliert. Die an-
geführten Jubilare und Hochzeitspaare 
sind nur jene, welche die Zustimmung 
zur Veröffentlichung gegeben haben 
und zum Zeitpunkt ihres Geburtstages 
in Atzbach gemeldet waren. 
Wer das nicht wünscht, wird in der 
Gemeindezeitung nicht erwähnt!

Info zu Gratulationen zum 
Geburtstag in Tips, Rundschau, etc.
Da es immer wieder zu Beschwerden 
wegen Geburtstagsgratulationen in 
den verschiedenen Zeitungen gekom-
men ist, wurde Pressereferent Kons. 
Prof. Fritz Strohbach von der Gemein-
de ersucht, keine Gratulationen mehr 
in den Zeitungen (Tips, Rundschau, 
etc.) durchzuführen. Falls es jemand 
wünscht in den diversen Zeitungen zu 
stehen, dann bitte selber dafür sorgen.

Überreichung des 
Berufstitels Veterinärrat 
Zu einer Feier in den Steinernen Saal 
des Landhauses in Linz waren Ange-
�\	���� ]'�� ���Y� &�	�������������'	-
fer am 10.03.2014 geladen. Anlass 
war die Verleihung des Berufstitels 
„Veterinärrat“ durch den Bundesprä-
sidenten. In Anwesenheit zahlreicher 

Ehrengäste und Familienangehöriger 
überreichte Landeshauptmann Dr. Jo-
sef Pühringer das Dekret über die Ver-
leihung dieses Berufstitels an unseren 
Tierarzt.

In seiner Laudatio hob der Landes-
hauptmann besonders das Eintreten 
für die Tiergesundheit und die Weiter-
gabe seines Fachwissens an die Land-
wirte hervor.
Veterinärrat Mag. Asenstorfer über-
nahm 1984 die Praxis von seinem Vor-
gänger VetR. Dr. Rudolf Hangler. 

Auch das politische Engagement wur-
de besonders hervorgehoben.
���Y� &�	������� ������'	��	� ���� �����
1991 Gemeinderat und seit 2003 im 
Gemeindevorstand tätig. 

Frau Notburga OBERMAIER 
zur Bezirkssiegerin in der Kategorie 
der schönste Garten und
Eva u.Franz OBERMAIER
zur Nominierung der besten DREI 
der schönste Garten.
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Gemeinde & Allgemein
WIR GRATULIEREN

Bezirksblumenschmuck 
Siegerehrung 2013
Gleich 2 Preisträgerinnen bei der Be-
zirksblumenschmucksiegerehrung 
2013 kommen aus der Gemeinde Atz-
bach
Am 13. März 2014 waren alle Garten-
liebhaberInnen und vor allem die 
PreisträgerInnen der Bezirksblumen-
schmuckaktion 2013 unter dem Motto 

„Genussvoll Garteln“ in das  Kultur-
zentrum nach Lenzing eingeladen. 
Den PreisträgerInnen wurde bei einem 
tollen Rahmenprogramm (Garten-
tipps von Karl Ploberger, Kochtipps 
von Gabi Wild-Obermayr) ein wun-
derschöner Genussblumenstrauß und 
Einkaufsgutscheine für Blumen und 
��������"�>�	��]'��^_`�q�{#���	;�-
siegerin) und 100,- (für die weiteren 
Stockerlplätze) von LR Mag. Doris 
Hummer überreicht. 

Die Feier wurde von „Se oritschinel 
Goatnzauns“ musikalisch und mit viel 
Humor umrahmt. Ein wirklich gelun-
gener Abend im mehr als vollem Kul-
turzentrum Lenzing.
Die Aktion wird alle 3 Jahre im Bezirk 
Vöcklabruck durchgeführt.

Die Bewertungskategorien 2013:
Das schönste Wohnhaus: Bewertet 
wird der Blumenschmuck am Haus 
samt umliegender Gartenanlage.

Das schönste Bauernhaus: Bewertet 
wird der Blumenschmuck am Haus 
samt umliegender Garten- und Grün-
����Y
Der schönste Garten: Bewertet wird 
die Garten- und Grünanlage ohne Be-
rücksichtigung des Hauses.
Der schönste Gemüsegarten: Be-
wertet wird die Gemüsevielfalt vom 
Balkon bis zum Gemüsebeet.

Wie funktionierte die Teilnahme?
1. Bewertungskategorie aus-
wählen und mindestens 5 Fotos vom 
eigenen Haus und/oder Garten auf-
nehmen und mit Namen und Adres-
se, per Post oder Mail (max. 2 MB je 
Foto) einschicken. (Einsendeschluss 
war der 30. Juni 2013)

2. Die schönsten Häuser und 
Gärten des Bezirkes wurden von einer 
eigenen Expertenjury (Bezirksbäuerin 
Elfriede Schachinger, Bezirksgärtner-
"�����	� &�	���'��� ��������	�� <�	���-
baureferent LWK Klaus Stummvoll u. 
Daniela Leitner) persönlich besichtigt 
und bewertet.

Frau Notburga OBERMAIER wurde 
mit ihrem Garten bereits zum 3. Mal 
Bezirkssiegerin. 

Erstmals teilgenommen haben Eva 
und Franz OBERMAIER. 
 

LR Mag. Doris Hummer, Karl Ploberger, Christoph Puttinger, Elfriede Schachinger  
mit den Preisträgerfamilien der Kategorie „Der schönste Garten“

,

 
 
 

Josef und Notburga OBERMAIER 
waren am 4. April als Bezirkssieger 
bei der Gartenmesse „Blühendes Ös-
terreich“ in Wels zur Verleihung des 
OÖ Garten-Trophys eingeladen. 
Hier wurden die Bezirks- und Lan-
dessieger in den Kategorien „Das 
schönste Bauernhaus“, „Das schönste 
Wohnhaus“, „Der schönste Garten“ 
und „Der schönste Gemüsegarten“ 
nochmals ausgezeichnet. 

Als Bezirkssiegerin des Bezirks Vöck-
labruck war Frau Notburga Obermaier 
in dieser Kategorie nominiert.
Der Landessieg ging allerdings in den 
Bezirk Braunau. Eine weitere Rei-
hung der übrigen Preisträger wurde 
nicht vorgenommen.

Das Siegerfoto von der diesjährigen 
OÖ Garten-Trophy-Verleihung aus 
der Kategorie „Der schönste Garten“.

Fotos Klaus Stumvoll LK OÖ

 Einladung 
zum Tag der offenen Tür

im Garten von 
Eva und Franz Obermaier 

Sportplatz Straße 1 und

Notburga und Josef Obermaier 
Hoferwege 3

am Sonntag, 6. Juli 2014
von 15 bis 18 Uhr

Bei Regenwetter entfällt die 
Besichtigungsmöglichkeit.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Aufruf an alle Gartenliebhaber
Wie wäre es generell in Atzbach´s 

Gärten einen Tag der offenen Tür zu 
veranstalten. Wer würde seinen Gar-
ten gerne bei einem Tag der offenen 
Tür für eine Besichtigung öffnen? 
InteressentenInnen bitte melden!



6 Atzbacher Gemeindenachrichten

Gemeinde & Allgemein
INFOS/HINWEISE

Sozialberatungsstelle 
Schwanenstadt

Rat und Orientie-
rung bei sozialen 
Fragen Vermitt-
lung, Beratung und 
Information für 

alle  Menschen, die Hilfe und Unter-
stützung brauchen. 

Ansprechpart nerin 
Marianne Maresch 
Tel. 07673- 75257 
Mo – Do 8 – 12 Uhr.
Krankenhausstr:14/7, 
4690 Schwanenstadt 

Email: sbs.schwanenstadt@ 
            sozialberatung-vb.at
Information und Zusammenarbeit 
mit allen regionalen und überregio-
nalen Hilfsangeboten: 
Anlaufstelle für die Bevölkerung, In-
formation über die Vielzahl der sozi-
alen Angebote für alle Menschen, z. 
B. Behinderung, Förderbedarf, Bera-
tungsstellen, Sozialmarkt, Einrichtun-
gen, ....
���������	
��� ��������� ������-
rige:
�����'�����������������������"�������
Anträge für die Heimunterbringung, 
|���	��X����������
�	�C�	�����������
usw.  – Hausbesuche wenn gewünscht;
Hilfe und Abklärung in sozialen 
Notlagen sowie drohender Delogie-
rung:
Ansuchen um Befreiungen, Unterstüt-
zungen, Mindestsicherung, ..... 
Abklärung bei drohendem Wohnungs-
verlust in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden und der Wohnungslosen-
hilfe Vöcklabruck;

In verschiedenen Altenheimen des 
Bezirkes wird KURZZEITPFLEGE 
�����'���Y� ��"��� �'����� �����
��
Angehörige entlastet werden.
Auskünfte dazu direkt bei den Alten- 
��
��������"���'
�	�����
�	�$'����-
beratungsstelle in Schwanenstadt. 

Tagesbetreuung im Bezirks -
�������	�
�����������
Attnang-Puchheim
Die Tagesbetreuung wird von Men-

�������
������'������~��������������
und betreut werden, an einzelnen oder 
mehreren Tagen in der Woche  tags-
über besucht. 

Der Tag wird durch einen gleichblei-
benden Ablauf strukturiert. Die Akti-
vitäten orientieren sich an der jewei-
������#���
����;����
�	�<�������
����
ihren Fähigkeiten. Der Aufenthalt in 
der Gruppe, der strukturierende Ta-
gesablauf und die fördernde Atmo-
����	�� �	�������"�>'������
������Y�
Auf Wunsch können die Gäste auch 
bei uns gebadet werden.

Die Angehörigen erfahren Entlastung 
und können während der Abwesenheit 

�����������
�����
�	�������	������
nachgehen und sich erholen. Somit 
sind sie in der Lage, ihr Familienmit-
glied länger zu Hause zu versorgen. 

Die Tagesbetreuung umfasst folgen-
de Dienstleistungen:
�� ���������� #��	������ ��
� �����

�	�����������;	����
�� ��	������� {�	X���X�;�� ��������-
sen, Abendessen), Menüwahl, auch 
Diät- und Schonkost)
• Mobilisation durch aktivierende 
�������
�#��	�����
• Beschäftigungstherapie je nach Ge-
sundheitszustand unserer Gäste
• Bademöglichkeit
Der An- und Abtransport ist selbst 
zu organisieren.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag: 8 – 18 Uhr
Kosten: Pro Tag € 48,90 zuzüglich 
��_`�
������Y�����	�����������
���

Für Anmeldungen und Informationen 
stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der 
Verwaltung des Bezirksalten- und –
�������"��� ��	��� ��	� ��	�X������
und zwar
Mo., Di. und Do. von 7 - 17 Uhr, 
Mi. und Fr. von 7 - 12 Uhr persönlich 
oder unter der Tel.Nr.  07674/62711 
DW 200, 201, 202 und 203.

�"� #���	;������q� ��
� ��������"�
�������q�������"� ��
��� ��	����� �����
einigen Jahren eine Tagesbetreuung 
statt, die sich regen Besuches erfreut.

PRESSEINFORMATION BAV
Restabfall oder Sperrabfall - das ist 
die Frage!
Was genau ist eigentlich der Unter-
schied?
Immer wieder kommt es bei Bürge-
rinnen und Bürgern zu Unverständnis, 
wenn die Mitarbeiter der Altstoffsam-
melzentren sie darauf hinweisen, dass 
ihr Abfall nicht zum Sperrmüll, son-
dern in die eigene Hausabfalltonne 
gehört.

In den meisten Fällen handelt es sich 
dabei um schwarze Säcke, befüllt mit 
Kleiderbügeln, kaputten Schuhen, 
zerrissenen Textilien, Videokassetten, 
kaputtem Spielzeug oder ähnlichem.
Sollte der Platz in der eigenen Tonne 
nicht ausreichen, gibt es die Möglich-
keit am Gemeindeamt Abfallsäcke mit 
speziellem Aufdruck anzukaufen.
Diese sind am Abfuhrtag neben die 
Restabfalltonne zu stellen und werden 
von der Müllabfuhr mitgenommen.

Was gilt dagegen als Sperrabfall 
und darf ins ASZ gebracht werden?
Abfallberaterin Sabrina Neubacher: 
„Das sind Abfälle, die üblicherweise 
in Haushalten anfallen, aber wegen 
der Größe oder Form nicht in die Re-
stabfalltonne, passen. Dazu gehören: 
Matratzen, Sofas, Schi, Schischuhe, 
Kunststoffrohre, Schlauchboote, Gar-
tenschläuche, Planen, Teichfolien, 
Teppichböden, verschmutzte Styro-
porplatten, …

Das Entscheidungskriterium ist also 
die Größe und nicht die Menge des 
Materials! Sperrabfall ist Restabfall, 
der zu groß bzw. zu sperrig für die Re-
stabfalltonne ist.“
Abfalltrennen kann 
so einfach sein, 
wenn man weiß wie 
es geht! 

BAV Vöcklabruck, 
Vorstadt 2, 4840
Vöcklabruck
Tel: 07672/28477, 
www.umweltprofis.at/voecklabruck 
www.altstoffsammelzentrum.at
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Info über Sachwalter
Auf Grund einer Gehirnblutung ist bei 
einem 40-jährigen Mann eine geistige 
Behinderung eingetreten. Er ist nicht 
mehr in der Lage, seine Angelegen-
heiten selbst zu besorgen. Wer über-
nimmt nun die Angelegenheiten des 
Mannes?

Wenn ein Mensch nicht mehr in der 
Lage ist, seine Angelegenheiten selbst 
zu besorgen und alle anderen Mög-
lichkeiten, wie die Vertretung durch 
nahe Angehörige oder eine Vorsorge-
vollmacht, nicht mehr denkbar sind, 
wird zum Schutz dieser Person vom 
Bezirksgericht ein Sachwalterverfah-
ren eingeleitet. 

Dabei wird anhand eines fachärztli-
chen Gutachtens festgestellt, für wel-
che Bereiche diese Person einen Sach-
walter benötigt. 

Einladung zur Teilnahme an 
MUSICALFAHRT INS NEUE 

MUSIKTHEATER NACH LINZ

LES MISÉRABLES 
am 17. Oktober 2014 

 Anmeldung (=Zahlung) bis 
15. Juli 2014 am Gemeindeamt. 

��������]'��������#'��������
�&���
�q
Michel Schönberg nach Roman von

Victor Hugo, Franz.Originalbuch von 
Alain Boublil und Jean-Marc Natel 

Gesangstexte von Herbert Kretzmer, 
Zusätzliches Material von James Fenton

�	�����	��	����]'��+�"���&�"�	'�
Deutsch von Heinz Rudolf Kunze

Abfahrt: 16:30 Uhr am Ortsplatz
Abendessen in Linz

Vorstellung: 19:30 – 21:30 Uhr
Kartenpreis: € 50,- (1. Preisklasse), 

fällig bei Anmeldung! 
Die Buskosten werden von der 

Gemeinde übernommen.

Dies können alle Bereiche des Lebens, 
aber auch nur eingeschränkte Berei-
che, wie die Vermögensverwaltung, 
sein. Allerdings ist es nicht immer 
��������������$��������	������
����
�	�
diese Aufgabe übernimmt. Zum Sach-
walter bestellt werden kann vom Ge-
richt jedermann, wobei in erster Linie 
nahe Verwandte ausgewählt werden, 
soweit diese vorhanden sind. 

Die Tätigkeit des Sachwalters wird 
vom Gericht überprüft – alljährlich 
hat der Sachwalter dem Gericht einen 
schriftlichen Bericht vorzulegen und 
die Abrechnung wird dann vom Ge-
richt genehmigt.

Dr. Thomas ZELLINGER, 
Öffentlicher Notar, Sparkassenplatz 2, 
4690 Schwanenstadt
Telefon: 07673/3664, FAX: DW 10, 
Mail: zellinger@notar.at

bezahlte Anzeige
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Kosten für  Werbeeinschal-
tungen in den Atzbacher Ge-
meindenachrichten 
Kosten  incl. 20 % MWSt.:  
1/8 Seite €    36,00
1/4 Seite €    60,00
1/2 Seite €    96,00
1/1 Seite €  156,00
Für Werbeeinschaltungen einheim-
ischer Firmen 25 % Ermäßigung. 

Elektro-Auto per Carsharing 
– Wer hat daran Interesse?
Elektromobilität in Österreich liefert 
einen wertvollen Beitrag zur CO2- und 
Energie-Reduktion und ist Impulsge-
ber für ein neues Mobilitätsverhalten. 
In Verbindung mit e-Carsharing wer-
den u.a. Zweit- und Drittautos ersetz-

bar, wie innovative Pilotprojekte in 
einigen niederösterreichischen Ge-
meinden bereits bewiesen haben.

E-Carsharing Österreich – Ein intelli-
gentes Konzept, das Elektroautos und 
Carsharing kostengünstig verbindet.
Einen ganzen Tag mobil sein und da-
bei die Umwelt schonen ohne dafür 
ein teures Elektroauto kaufen zu müs-
sen. 

Dadurch entsteht eine win-win-Situ-
ation, da auf der einen Seite die Pri-
vatperson kostengünstig ein Fahrzeug 
nutzen kann, auf der anderen Seite 
steht die Einsparung CO2 und die För-
derung des Umweltbewusstseins. 

Unabhängig von den gefahrenen Kilo-
metern bzw. den beanspruchten Zeit-
raumes sind 10,- bis 13,- €/Tag zu zah-
len. Das Auto kann auch stundenweise 
um 2,- bis 3,- €/Stunde. Der Preis va-
riiert wegen verschieden möglicher 

Ganztägige Schulform 
(schulische Tagesbetreuung) 

in der Volksschule 

Ab dem Schuljahr 2014/2015 wird
es in der Volksschule Atzbach eine 
schulische Tagesbetreuung geben. 

Der sozial gestaffelte Elternbeitrag 
und das Essensgeld kann beim 
Finanzamt im Formular L 1k- 

Beilage zur Erklärung zur Arbeit- 
nehmerInnenveranlagung(L1) oder 
Einkommensteuererklärung (E1) 

unter Pkt. 5.1 Ausgaben für Kinder-
betreuung abgesetzt werden.

Automodelle, wie z. B. VW e-up, oder 
e-golf, etc... .

Das Konzept lässt sich in unserer Ge-
meinde nur umsetzen, wenn genügend 
Interesse besteht. 
InteressentenInnen bitte bei uns am 
Gemeindeamt melden.

„Glas-Wasser-Trick“ 
Die mit der Bezeichnung „Glas-Was-
ser-Trick“ bekannt gewordenen Be-
trugshandlungen, scheinen gerade in 
letzter Zeit wieder einen Höhepunkt 
zu erreichen. Alleinstehende und äl-
tere Menschen werden oft zu gezielt 
ausgewählten Opfern von derartigen 
Betrügereien. Doch wie gehen die 
Täter vor, bei wem versuchen sie „ihr 
Glück“? Zu diesen Fragen nimmt die 
Kriminalprävention der Polizei im fol-
genden Artikel Stellung.

VORGANGSWEISE 
Der Ablauf ist sehr einfach. Die Op-
fer werden in ihren Wohnungen oder 
Wohneinrichtungen (zB Betreubares 
Wohnen) aufgesucht oder oft bereits 
auf der Straße oder im Stiegenhaus 
angesprochen. Die Täter treten zu-
meist in Zweier- oder Dreiergruppen 
auf.
Zunächst ersucht ein Täter das Opfer 
um eine Spende. Zückt dieses dann 
bereitwillig die Brieftasche kommt ein 
weiterer Täter – meist in Form einer 
Frau, die um ein Glas Wasser bittet – 
ins Spiel. Die Opfer werden dadurch 
so abgelenkt, dass ein weiterer Täter 
unbemerkt die übrigen Räume der 
Wohnung durchsuchen und Bargeld 
und Schmuck stehlen kann. Auch die 
bereits ge-zückte Brieftasche ist sol-
cherart in Gefahr. Diese Arten des 
Diebstahls sind eindeutig als Trick-
diebstahl zu werten. 

Erschwerte Ermittlungsarbeit 
Oft bemerken die Opfer das Fehlen 
von Geld od. anderen Dingen erst 
viel später. Meist sind dann die Täter 
„über alle Berge“. Dies stellt die sehr 
engagierten Polizeibeamtinnen und 
Polizeibeamten oft vor schwierige  
Ermittlungen. 

Um entstehendes Ungemach von 
vornherein zu vermeiden, befolgen sie 
deshalb bitte die nachstehend ange-
führten Ratschläge.

Empfehlung Kriminalprävention: 
• Seien Sie unbekannten Personen 

gegenüber sehr skeptisch! 
• Lassen Sie in Ihr Haus oder Ihre 

Wohnung niemanden, den Sie 
nicht kennen! 

• Verwenden Sie zur Kontaktauf-
nahme mit solchen Personen die 
Gegensprechanlage (wenn vor-
handen) oder verwenden Sie die 
Türsicherungskette/-bügel! 

• Versuchen Sie, sich das Aussehen 
der Person(en) für eine spätere 
Personsbeschreibung genau ein-
zuprägen! 

• Notieren Sie sich - sofern möglich 
- Autokennzeichen und Marke, 
Type sowie Farbe eines vermutli-
chen Täterfahrzeuges! 

• Sagen Sie NEIN! Weisen Sie un-
gebetene Besucher energisch be-
reits an der Türe weg! 

• Im Falle eines Falles: Erstatten 
Sie umgehend Anzeige bei Ihrer 
nächsten Polizeidienststelle 

Blutspendeaktion 
Das Österreichische Rotes Kreuz 
Oberösterreich und die Gemein-
de Atzbach bedankt sich bei den  
98 BlutspendernInnen sehr herzlich. 
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Anbringung der Straßenbe-
zeichnungstafel
Laut Postzusteller gibt es einige Häu-
ser in Atzbach die keine oder nur die 
alte Hausnummer angebracht haben. 
Wir ersuchen daher, alle Bewohner 
um die sofortige Anbringung der Stra-
ßenbezeichnungstafel. Kann in Not-
fällen lebensrettend sein!!!

Grün-, Baum- und Strauch-
schnitt 
Anlieferungen nur an die Sammel-
stelle in Hippelsberg 6. 
Öffnungszeiten Sammelstelle in 
Hippelsberg:
Montag bis Freitag von  7 – 12 Uhr 
      und 13 – 18 Uhr
Samstag von   8 – 17 Uhr

Bei Anlieferungen an die Kompostier-
anlage Übleis in Ritzling werden die 
Kosten von der Gemeinde Atzbach 
nicht mehr getragen.

2015 – Atzbach ist Zentrum 
der Blasmusik!
Der Musikverein Atzbach 1865 feiert 
im kommenden Jahr sein 150jähriges 
Bestandsjubiläum. Zu diesem Anlass 
ist es gelungen, trotz anderer Mitbe-
werber das Bezirksmusikfest 2015 
nach Atzbach zu bekommen. In der 
Zeit von Freitag  19. bis Sonntag 21. 
Juni 2015 werden zwischen 50 und 
60 Kapellen aus dem Bezirk Vöckla-
bruck und darüber hinaus nach Atz-
bach kommen und ihr Können zeigen. 

Ein derartig großes Fest ist nicht nur 
eine Herausforderung für die Verant-
wortlichen des Musikvereines, son-
dern eine einzigartige Möglichkeit, 
Atzbach weit über die Bezirksgrenzen 
hinaus zu präsentieren.

Deshalb wird bereits heute darauf auf-
merksam gemacht und ersucht, bauli-
che Maßnahmen (an Häusern, Gärten, 
...) insbesondere im Ort Atzbach auf 
dieses Großereignis terminlich abzu-
stimmen.    

Wer also Umbaumaßnahmen plant, 
wird ersucht, diese nach Möglichkeit 
bis Anfang Juni 2015  abzuschließen.

Fahnenankaufaktion
Der Kulturausschuss der Gemeinde 
Atzbach hat beschlossen eine Fahnen-
ankaufaktion durchzuführen. 
Kosten für Österreichfahne: 
2 x 0,8 m € 49,-; 
3 x 0,8 m € 63,- und 
4 x 1 m € 82,- 
Mengenrabatte sind noch möglich. 
Interessenten bitte zum Gemein-
deamt kommen und Bestellung bei 
uns durchführen.

Zubehörteile sind laut Fa. Ridia we-
nig gefragt, da die günstigste und ein-
fachste Lösung für Fahnenaushang 
- das Hinaushängen beim Fenster ist. 
Denn bei Wind gibt es keine Probleme 
mit den Stangen (kein Anschlagen an 
die Hausfassade). 
Wer jedoch die Fahne lieber mit Zube-
hörmaterial möchte kann diese eben-
falls direkt bei uns bestellen. 

NEUE ISG WOHNUNGEN
Mit der Planung für insgesamt  
21 Wohneinheiten wurde bereits be-
gonnen. 
12 Wohnungen werden in der  
1. Bauetappe  und 9 Wohnungen in der 
2. Bauetappe errichtet.
Es sind 40 WohnungswerberInnen bei 
uns gemeldet.

Flurreinigungsaktion
Am 22. März fand auch heuer wieder 
die Flurreinigungsaktion statt. 

Mit 16 Personen und 4 Fahrzeugen 
wurde entlang von Straßen und Bä-
chen der Müll entfernt. Bei den Bä-
chen zeigen die Flurreinigungsaktio-
nen der letzten Jahre schon Erfolg, es 
wird dort immer weniger gefunden. 
Was allerdings nicht besser wird, ist 


�	��X�����������
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schen und -dosen sowie Verpackungs-
material. 
Ein besonderer Dank gilt der Feu-
erwehrjugend, die jedes Jahr am 
stärksten mithilft.

Baustellen
Gehweg Dreschergasse 

Die Engstelle wurde verbreitert, der 
schlechte Unterbau wurde erneu-
ert und somit wurde ein sicherer und  
familienfreundlicher Weg fertigestellt.

Weigensam
Die Straßensanierung ist voll im Gan-
ge. Die Asphaltierung wird in den 
nächsten Monaten durchgeführt.

Abbruch Itzingerhaus - Pfarre

Die Abbrucharbeiten wurden von der 
Gemeinde durchgeführt. Der neu ge-
schaffene Platz wurde für die Außen-
renovierungsarbeiten der Pfarrkirche 
benötigt.

Abbruch Schmidingerhaus - 
Einbindung 
Die Einbindung wird ehest möglich 
durchgeführt und soll spätestens bis 
zum Bezirksmusikfest 2015 abge-
schlossen sein.
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Volksschule Atzbach
Afrikatage an der VS Atzbach
Die VS Atzbach widmete sich in 
diesem Schuljahr sehr intensiv dem 
Kontinent Afrika. Mit einer Afrika-
Projektwoche wurde fortgesetzt, was 
bereits im Herbst 2013 begonnen hat. 

In Vorbereitung auf den Weihnachts-
markt in der Wolfshütte wurden im 
Oktober und November zahlreiche 
weihnachtliche Werkstücke angefer-
tigt. Der Erlös von 1.200 Euro kam 
einer befreundeten Schule in Burki-
na Faso und einem Waisenhaus an 
der Elfenbeinküste zu Gute.

An unserer Schule fand vom 17. – 21. 
März die Projektwoche „Afrika – 
Gemeinsam Wege gehen“ statt. 
Jeder Tag stand unter einem besond-
eren Motto. So wurden am Montag in 
der Schule die Wasserhähne geschlos-
sen und die Kinder erfuhren am eige-
nen Leib, was es heißt, Wasser für den 
täglichen Bedarf auf afrikanische Art, 
nämlich am Kopf balancierend, zu 
transportieren.

Die Gänge der Schule wurden durch 
Plakate, einer Wanderausstellung und 
Skulpturen zu einer „Wasser-Straße“ 
ausgebaut, die die Kinder begehen 
konnten und so ihr Wissen über die 
Knappheit des Trinkwassers in Afrika 
vertieften.

Am Dienstag besuchte uns Hr. Lad-
ji Kanté von der Elfenbeinküste. Für 
sein Waisenhaus-Projekt in Bouaké 
(Elfenbeinküste) spendeten die Schü-
ler unserer VS einen Teil des Erlöses 
vom Adventmarkt in Manning im De-
zember letzten Jahres. Hr. Kanté zeig-
te den Kindern im neuen Medienraum 
Bilder vom Waisenhaus und wofür 
das gespendete Geld verwendet wor-
den ist. Anschließend gab Hr. Kanté 
während des Trommelworkshops 
im Turnsaal afrikanische Dankbar-
keit und Lebensfreude an die Kinder 
weiter, die diese begeistert rhythmisch 
umsetzten.

Typisch afrikanische Grundnah-
rungsmittel gab es in einer speziel-
len Ausstellung zum Erfassen mit 
allen Sinnen. Einige davon wurden 
anschließend von den Kindern ver-
kocht und in einem gemeinsam aufge-
bauten Buffet verkostet.

Am Mittwoch vertieften die Kinder 
im Projektunterricht ihr Wissen über 
die �������������������
�������	��-
welt. 

Wegen der Partnerschaften der VS 
Atzbach mit Schulen in Burkina Faso 
und Ghana wurden diese beiden Län-
der besonders bearbeitet. Deshalb fand 
am Donnerstag ein Schokoladen-
Workshop für alle Klassen statt, 
währenddessen die Kinder den Wer-
degang von der Bohne bis zur selbst 
hergestellten Praline nachvollzogen.

Den endgültigen Höhepunkt bildete 
das Abschlussfest unserer Afrika-
Projketwoche am Freitag. Als beson-
deren Gast durften wir zum Fest auch 
Hrn. Seth Adzokatse begrüßen, der 
extra aus Wien angereist war, um den 
Kindern vom Alltag aus seinem Hei-
matland Ghana zu berichten. 
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In unserer neuen „Schuluniform“  
feierten wir ein Fest, das voller Mu-
sik, Trommeldarbietungen, einer The-
ateraufführung, einer Präsentation von 
Afrika und einem kleinen Abschluss-
buffet, einen Hauch des fernen Konti-
nents nach Atzbach brachte.

Am Ende der Woche waren sich Schü-
ler, Lehrer und Eltern einig, dass auch 
wir von Afrika noch viel lernen kön-
nen!!!

Kindergarten Atzbach
122 – Feuerwehr herbei!

Die Kinder des Pfarrcaritas Kinder-
gartens Atzbach wissen ganz genau, 
wie die Notrufnummer der Feuer-
wehr lautet und was passiert, wenn 
man sie wählt. Denn sie haben sich 
intensiv mit dem Thema beschäftigt. 

Mit Hilfe von Gesprächen, Geschich-
ten, einem Lied und Bilderbüchern 
setzten sie sich intensiv damit aus-
einander, welche Aufgaben die Feu-
erwehr hat, welche Materialien und 

Ausrüstungsgegenstände bei einem 
Einsatz verwendet werden und natür-
lich wie man sich im Brandfall ver-
halten soll. 

Ein besonderes Erlebnis war der Be-
such des Feuerwehrhauses in Atzbach. 
Dort wurde von den Feuerwehrmän-
nern und –frauen alles genau erklärt 
und gezeigt. Besondere Freude hatten 
die Kinder natürlich beim Ausprobie-
ren der Hebekissen, beim Anziehen 
der Helme, beim Löschen und bei der 
Fahrt mit den großen Feuerwehrautos!

In einer Turnstunde waren die Kinder 
dann selbst die Feuerwehrleute und 
spielten mit Begeisterung den Ablauf 
eines Feuerwehreinsatzes nach.

Als Abschluss der Themenwoche wur-
de im Kindergartengebäude eine 
Brandschutzübung durchgeführt, bei 
der die Kinder bewiesen, dass sie sich 
gut gemerkt haben, wie man bei einem 
Brand reagiert. Als Belohnung legten 

die Männer der freiwilligen Feuerwehr 
einen Schaumteppich aus, in dem die 
Kinder ausgiebig toben durften!

Danke an die Männer und Frauen 
der freiwilligen Feuerwehr Atzbach 
für diese interessanten und wichtigen 
Erfahrungen! 

Ein herzlicher Dank an den Mütter-
treff Atzbach, der dem Kindergarten 
eine großzügige Summe gespendet 
hat. Für das Geld wurden neue Sand-

Bagger 
und ein 
zweiter 
Boller-
w a g e n 
für die 
r e g e l -
m ä -
ß i g e n 
W a l d -
a u s -

X��������������Y����;��
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Freizeit & Vereine
KINDERFERIENPROGRAMM

Liebe Kinder! Liebe Eltern!
Der Sommer hat 
begonnen und 
mit den Sommer-
ferien beginnt 
in Atzbach auch 
wieder das Kin-

derferienprogramm. Dank des Enga-
gements der Vereine können wir auch 
heuer wieder ein abwechslungsreiches 
Programm bieten. 

Eine Bitte habe ich an die Eltern: In-
formiert eure Kinder über die Ange-
bote, damit sie auch genützt werden. 
Die meisten Kinder lesen die Atzba-
cher Gemeindezeitung wahrscheinlich 
noch nicht. Sie möchten wir aber er-
reichen. Am besten ihr geht die Mög-
lichkeiten gemeinsam durch und mel-
det die Kinder dann gleich telefonisch 
an.

Die Vereine passen wieder bestmög-
lich auf die Kinder auf, für eventuelle 
Unfälle können sie aber keine Haftung 
übernehmen. 
Allen Teilnehmern und Veranstaltern 
wünsche ich viel Spaß!
Andrea Peneder (Kulturausschuss)

TENNISVEREIN: Tenniskurs

Termin: 7.- 11. Juli (1. Ferien woche) 
               von 8 bis 12 Uhr
Alter:  5 -14 Jahre,   
Teilnehmerzahl: unbegrenzt Anmel-
dung jedoch unbedingt erforderlich!
Ort: Tennisplatz bei Regen Turnsaal
Kosten: € 20,-    
Mitzubringen:  Spo r tbek l e idung , 
�	'���	"����	���������$'����;������
Tennisschläger (falls vorhanden) und 
Saft zum Trinken; Für Getränke aus 
dem Automaten bitte € 1,30 mitgeben!
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Dienstag 01. Juli – 12 Uhr.
Die Kinder werden in Gruppen ein-
geteilt. Einteilungswünsche bitte be-
kannt geben, können aber nur einge-
schränkt berücksichtigt werden. 

ÖAAB:  Fahrt zum OBRA-Kin-
derland (Neukirchen a.d. Vöckla) 

Termin: Montag, 7. Juli (bei Schlecht-
wetter entfällt die Veranstaltung!) 
Abfahrt: 13 Uhr Ortsplatz
Alter: ab 6 Jahre max. 15 Kinder 
Rückfahrt: ca. 18 Uhr 
Kosten: € 5,50 für Eintritt
Mitzubringen: lockere Kleidung, 
Schuhe die evtl. auch dreckig wer-
den dürfen, Getränk, eventuell kleine 
Jause, Kindersitze (wenn diese auch 
privat noch verwendet werden müs-
sen), Fahrt erfolgt mit Privat-PKW der  
ÖAAB-Leute. 
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag, 4. Juli -12Uhr

THEATERGRUPPE: Märchen-
erzähler Helmut Wittmann

Termin: Freitag,11. Juli 2014  
               um 18.30 Uhr    
Alter: 0-100 Jahre Eltern, Großeltern, 
Paten kommt mit euren Kindern!!!
Ort: Ortsplatz Atzbach – Wanderung 
zu den 7 Wegen – bei Schlechtwetter 
im großen Pfarrsaal!
Kosten: Erwachsene Unkostenbeitrag 
ca. € 5,- und Kinder ab 6 Jahre € 3,-,  
Atzbacher Kinder gratis!
Mitzubringen: bequeme Kleidung, 
ev. Getränk für Wanderung, Decke 
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag 04. Juli – 12 Uhr 

SPIEGEL: "Kaffeetratsch & 
Kinderquatsch"    
Termin: Mittwoch, 16. Juli 2014 ab 
               9 Uhr (bei Schlechtwetter 
               entfällt die Veranstaltung!) 
Alter: Baby´s und Kleinkinder mit
           ihren Mama´s  
Ort: Spielplatz 
         Atzbach
Kosten: keine
Mitzubringen: 
gute Laune, ev. 
Picknickdecke 

LANDJUGEND: Kochen 
 kinderleicht
 Termin: 
 Mittwoch,16. Juli   
 um 14 Uhr    
 Alter: 5-10 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 20 Kinder
Ort: VS-Küche
Kosten: € 5,-
Mitzubringen: Geschirrtücher, Koch-
schürze und ganz viel gute Laune
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag 11. Juli – 12 Uhr

ROMANA STEINHUBER:
                 YOGA für Kinder

Termin: Montag, 21. Juli von 
               9 bis 10 Uhr
Alter:     7 - 12 Jahre,         
Teilnehmerzahl: höchst.12 Kinder
Ort: Kindergarten- Bewegungsraum  
Kosten: € 2,- 
Mitzubringen: lockere Kleidung 
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag 18. Juli - 12 Uhr

TENNISVEREIN: Weiterfüh-
render Tenniskurs TL Georg 

Termin: 21.7.– 8.8. u. 19.8. - 5.9.2014
immer wochentags von 9-13 Uhr 
Bei Bedarf auch zu anderen Zeiten 
(Kommen und Gehen frei wählbar)
Alter: ab 5 Jahre,
Teilnehmerzahl: unbegrenzt
Ort: Tennisplatz bei Regenwetter 
        im Turnsaal
Kosten: € 2,- pro Tag  
Mitzubringen: Sportbekleidung, pro-
���	"����	���������$'����;�������
Tennisschläger falls vorhanden und 
Saft zum Trinken;
Anmeldung:  nicht notwendig 
aber erwünscht bzw. während des 
Tenniskurses 1. Ferienwoche bei  
Georg Mail: georgobe@yahoo.de oder  
Tel. 0680-2121231.
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ÖVP Andrea Peneder u. Maria 
Oppolzer - Basteln mit Holz

Termin: Mittwoch, 23. Juli von 
               9.00 bis 11.30 Uhr
Ort:       Bauhof Atzbach 
Alter:    8 – 12 Jahre 
Kosten: € 5,- 
Teilnehmerzahl: max. 10 Kinder 
Mitzubringen: Arbeitskleidung, 
Laubsäge (wenn vorhanden)
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag, 18. Juli -12 Uhr

KATH. JUGEND ATZBACH:
Fahrt zum OBRA-Kinderland   

Termin: Samstag, 26. Juli (bei Schl-
e chtwetter entfällt die Veranstaltung!) 
Treffpunkt: 13 Uhr Pfarrhof
Alter: ab 6 Jahre max. 15 Kinder 
Rückfahrt: ca. 17:30 Uhr 
Kosten: € 5,50 für Eintritt
Mitzubringen: lockere Kleidung,
Schuhe die evtl. auch dreckig werden 
dürfen, Getränk, event. kleine Jause, 
Kindersitze (wenn diese privat noch 
verwendet werden müssen), Hinfahrt 
erfolgt mit PKW der KJ-Mitglieder. 
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Mittwoch 23. Juli - 12Uhr

GESUNDE GEMEINDE: Koch-
kurs Kids „Pizza & Obstsalat"

Termin: Samstag, 2. August von 
              10-13 Uhr    
Alter:    6-10 Jahre 
Teilnehmerzahl: 12 Kinder
Ort:       VS-Küche
Kosten:  € 4,-
Mitzubringen: Geschirrtücher, 
                          Kochschürze
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag, 25. Juli -12Uhr

TRACHTENVEREIN: 
„Schule am Bauernhof“ 
Wie wird Korn zum Brot

Termin: Mittwoch, 6. August  von 
             14-17 Uhr    
Alter:   6-12 Jahre 
Teilnehmerzahl: 15 Kinder
Kosten:  € 2,-
Ort: Obermaier Monika 
         vlg. Weihwimmer, Freundling 8 
Sonstiges: Kinder bitte nach Freund-
ling bringen und dort wieder abholen!         
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Freitag 1. August – 12 Uhr

JUNGE  ÖVP: 

RIESEN-Mensch-Ärgere-
Dich-Nicht-Turnier 

Termin: Freitag, 8. August  ab 15 Uhr    
Alter:     ab 6 Jahre 
Kosten:  € 5,-
Teilnehmerzahl: unbegrenzt jedoch 
                     Anmeldung erwünscht
Ort: Fußballplatz, bei Schlechtwetter
         im Turnsaal 
Sonstiges: Eltern sind herzlich einge-
��
���� "������������� �X	� ��	�������
ist gesorgt!
Anmeldung: Gemeinde 07676-8415 
bis Dienstag, 5. August – 12 Uhr

SPORTPLATZFEST 2014
am Sonntag, 31.August 2014 von  
09 bis 17 Uhr. Es gibt mit 10 ver-
schiedenen Sportarten für jedes Alter 
Teilnahmemöglichkeiten. Wir freuen 
uns auf euer Kommen - für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt!

ZAUBERFARBEN PINSELSPIEL
Zeichnung mit Graphit– und Tusche-
stift, gestalten eines Comics, Holz- 
und Linolschnitt bis zum Malen mit 
verschiedenen Farben, die wir selbst 
herstellen, wie z. B. Tusche, Leimfar-

ben und Eitempera. 
Von 28. – 30.7. je-
weils von 9–16 Uhr 
bei Fam. Resi und 
Rudi Steiner, Get-
����� �� ��
��� 
��� 
1. Aichkirchner 
Maltage statt.
Junge MalerInnen 
von 6 – 15 Jahren 
Kostenbeitrag: € 40.- / Tag incl. 
Material, € 20.- halber Tag
Künstlerische Leitung: Mag. art. 
Margit Wimmer freischaf. Malerin u. 
Referentin – Almtaler Kinderatelier, 
OÖ.Talenteakademie, Malkurse
Info u. Anmeldung Tel. 0664/3519130

Müttertreff 
Kinderfasching
Zum traditionellen und beliebten Kin-
derfasching lud der Müttertreff am 
23. Februar in den Pfarrsaal ein. Zahl-
reiche Masken und gute Stimmung 
machten den Nachmittag zu einer 
ausgelassenen und fröhlichen Ver-
anstaltung. Beim Kasperltheater und 
lustigen Spielen amüsierten sich Jung 
und Alt.

Aus dem Reinerlös des Kinderfa-
schings wurde ein Betrag von 500,- 
Euro für die Kirchenrenovierung 
und dem Pfarrcaritas-Kindergarten 
Atzbach ein Betrag von 300,- Euro 
übergeben.

Die Kindergartenleiterin Christina Weinhäupl, 
Müttertreff-Obfrau Sabine Schachermair und 
Maria Oppolzer bei der Übergabe der Spende 
mit Kindergartenkindern.

�����������
������
���
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�
am 6. September 2014 ganztags
Wir fahren mit dem Bus nach Passau 
und dann mit dem Rad von Passau 
nach Schlögen. Anmeld. und Infos bei 
Sabine (6471) und Maria (20664).
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Bildung & Schule
NMS 2 SCHWANENSTADT

Elterntauschbörse
Die Schülerinnen und Schüler der 3b 
Klasse der NMS 2 Schwanenstadt 
machten sich mit ihrem Klassenvor-
stand Ines Friedmann auf Theatertour-
nee. Im Deutsch-Unterricht studierten 
sie das Stück „Elterntauschbörse“  ein 
und spielten diese den  Volksschulkin-
dern  in der Umgebung vor.

Sowohl die Schauspieler als auch ihr 
Publikum konnten sich mit dem Inhalt 

��� $�X�;��� ���� �
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ches Kind räumt schon gern sein Zim-
mer auf und  ist nicht manchmal unzu-
frieden mit seinen Eltern? Da kommt 
das Büro  der „Elterntauschbörse“ ge-
rade recht. Doch mit den Tauscheltern 
werden die Probleme nur ausgetauscht 
– die Lösung müssen die Kinder selbst 
in die Hand nehmen.

Wienwoche
Die Schülerinnen und Schüler der 
drei 4. Klassen verbrachten die Wo-
che von 23.- 28. März in Wien. Die 
vom Bundesministerium organisierte 
Aktion „Österreichs Jugend lernt ihre 

Bundeshauptstadt kennen“ dient der 
staatsbürgerlichen Erziehung und po-
litischen Bildung der österreichischen 
Jugend und soll die historisch-politi-
sche, kulturelle und wirtschaftliche 
Bedeutung Wiens in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft erklären. Ein 
Besuch bei „Sport am Sonntag“ im 
ORF-Zentrum, in der Demokratie-
werkstatt des Parlamentes, eine Wien-
Rundfahrt, der Musical-Besuch und 
vieles mehr trugen zu einem sehr ab-
wechslungsreichen und anspruchsvol-
�����	'�	�""����Y�����C��
�	��������
das urbane Leben!

Aktionstag - 
Bewegung und Sport
An diesem Tag bewegt sich einfach 
alles! Die NMS nützte den  30. April 
zu einem Schul-Tischtennis-Turnier. 
Die Klassensieger wurden in den vor-
angehenden Turnstunden ermittelt.

Erdäpfel Pyramide
Säen-wachsen-ernten und Natur er-
leben – die 4b und die 2b beteiligten 
sich am Projekt des Ökosozialen Fo-
rums OÖ. Im Werkunterricht wur-
de gesägt, gehobelt und geleimt, im 
BU- Unterricht wird gesät und die 
$����������Y��"���	����;\�����
����
hoffentlich viele Erdäpfel geerntet 
werden, sodass im Kochunterricht ein 
gutes Gericht zubereitet werden kann.

Abschlussmusical - 
BÖSE MÄDCHEN
„Gute Mädchen kommen in den Him-
"�����\���X��	����������������"���X-
gelten Wort geworden. 
Die 4m der NMS2 führte am 26. Juni 
ihr Abschlussprojekt zu diesem The-
ma auf. 
In lockeren, teilweise musikalischen 
Szenen wurden die Erfahrungen mit 
Schönheitswahn, Liebeskummer, Ess-
störungen usw.  dargestellt. Von der 
Vertreibung aus dem Paradies, vom 
zwanghaften Bestreben dem Idealbild 
]'�� ��
����� 
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zu entsprechen  bis hin zum Macho-
Gehabe des anderen Geschlechts 
werden viele Klischees aufs  Korn ge-
nommen und die Strategien der Part-
��	��
������	'
��	�Y

Dieses Musical-Projekt wurde unter 

�	� *������� ]'�� &�	������� �	�""�	��
(Musiklehrerin und KV der Musik-
klasse) geplant und in Zusammen-
arbeit mit den Musiklehrkräften der 
$�������X	�&�'	���
�#��
�������
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Alle Musikstücke wurden live ge-
spielt, Bühnenbild, Plakate, Kostüme 
usw. wurden in den verschiedenen Ge-
genständen geplant und gestaltet. Mit 

�	�|���	��X�������������	'�q�����	��
erarbeiteten die Schüler und Schüle-
	��������"���	�����		�����&�'	�'�	�-
phien und Tänze. 

Fahrradsammelaktion für 
Burkina Faso voll geglückt
Auch heuer brachte die Fahrradsam-
melaktion für Burkina Faso in West-
afrika wieder ein tolles Ergebnis. An 
die 300 Fahrräder konnten im gan-
zen Bundesland gesammelt werden,  
alleine 52 davon in der Gemeinde 
Atzbach. Ein Danke an VSL Daniela 
Mühlleitner für ihren Einsatz und die 
Organisation.

Der Verein für Entwicklung und Zu-
sammenarbeit in Linz (VEZ) hat auf 
diese Weise seit 1996 bereits 5000 
���		�
�	� ��	� &'������	� ��� 
��� �'	��
Fakena in Burkina Faso versandt. Im 
Dorf reparieren die Mitglieder des 
Vereins für Dorfentwicklung die Rä-
der und stellen sie der Bevölkerung 
gegen ein geringes Entgelt zur Verfü-
gung. 

Dieses Nutzungsentgelt wird wieder 
zum Ausbau der Dorfgemeinschaft 
genutzt. Auf diese Weise konnten in 
den vergangenen Jahren ein Brunnen 
gebaut, eine Getreidemühle sowie  
2 Traktoren, landwirtschaftliche Gerä-
te und ein Rettungswagen angekauft, 
sowie eine Apotheke, eine Kranken- 
und Geburtenstation eingerichtet und 
die Schule für 820 Kinder ausgebaut 
werden.

Und die Räder ermöglichen den Be-
such der bisweilen weit entfernten 
Schule, das Erreichen der Arbeits-
stelle sowie den lebensnotwendigen 
Transport der Güter zum Verkauf am 
Markt.

DANKE an alle, die auch dieses Jahr 
wieder mit ihrer Fahrradspende zum 
Ausbau der Selbstständigkeit im Ort 
Fakena in Burkina Faso / Westafrika 
beigetragen haben! 
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GESUNDE GEMEINDE
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rung und soll ein Leitfaden für die Weiterentwicklung des Netzwerks Gesunde  
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de Gemeinde Atzbach im März 2014 in Linz von Gesundheitsreferent Landes-
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Fastenseminar - 
Aufbruch mit Leib und Seele
Seit Urzeiten haben die Menschen ge-
fastet, um sich damit körperlich und 
geistig zu reinigen. 
Wir fasten nicht nur, um Gewicht zu 
reduzieren, sondern auch um der Seele 
Ruhe zu gönnen. 

Aus diesen Gründen hat die Gesunde 
Gemeinde Atzbach ein Fastensemi-
nar organisiert, das von Dr. Rudolf 
Feischl und Diakon Hans Traunwieser 
begleitet wurde. Als Einleitung in die 
Fastenwoche wurde mit einem Vor-
trag begonnen. 

Jeden 2. Tag traf sich die Gruppe ei-
nerseits um gesundheitliche Tipps von 
Dr. Rudolf Feischl zu bekommen und 
andererseits zum regen Austausch. 

Beendet wurde die Fastenwoche mit 
einer Andacht in der Kirche, die von 
Diakon Traunwieser gestaltet wur-
de. Das anschließende Fastenbre-
chen fand in der Schulküche der VS 
Atzbach statt. Es gab selbstgemachte 
Kartoffelsuppe und ein Glas Rotwein 
Für die meisten war diese bescheide-
ne Mahlzeit nach dem langen Fasten 
ein kulinarisches Erlebnis. 

Erlebnis – Genusscamp 
„Kochen mit Kids“
Eine gesunde und ausgewogene Er-
nährung ist ein wichtiger Energie-
spender. Essen soll nicht nur schme-
cken, es ist auch sehr entscheidend 
für die Leistungsfähigkeit sowohl im 
Alltag, als auch in der Arbeit und in 
der Schule. Dazu braucht es auch gute, 
gesunde Nahrungsmittel, wobei Regi-
onalität und Saisonalität eine wichtige 
Rolle spielen. 
Das Genusscamp soll sowohl Freude 
am Kochen vermitteln als auch einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Lebensmitteln.
Programm: 
• Einkaufstraining
• Zubereitung von Speisen(Frühstück,  
  Mittagessen, Abendessen, Picknick,  
  Grillabend)
����;'�'��	����&'�;�����
• Geschmackschule 
• Aktivprogramm, Besuch am Bauern 
  hof, Erntearbeiten, usw.
Termin: Dienstag, 26. August bis
               Mittwoch, 27.August 2014
Anreise: 26.August 2014, ab 8Uhr30
Beginn: 9Uhr
Abreise: ca. 17Uhr
Mitzubringen: Bequeme Kleidung, 
Kochschürze, Hausschuhe
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche 
(10 bis 14Jahre)
Gruppengröße maximal 10 Personen
Anmeldung: Amt der OÖ. Landesre-
gierung, Veronika Schnetzinger Tel. 
0732/7720-15387.
Anmeldeschluss: 19. Juli 2014
Kursbeitrag: 38 Euro
Nächtigung: 14 Euro 

Rezept für Dinkelschrotlaibchen
(für 4 Personen)
40 dag Dinkelschrot mit 4 gestr. TL. 
Kräutersalz und ½ Liter Buttermilch 
mit dem Kochlöffel verrühren. An-
schließend mindestens ½ Stunde ras-
ten lassen (kann auch am Vorabend 
zubereitet werden). Laibchen formen 
und bei geringer Hitze braten. Mit 
je einer Scheibe Schinken und einer 
Scheibe Käse belegen und im Rohr 
überbacken. Gutes Gelingen!
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Freizeit & Vereine
MUSIK

Ehrenobmann Johann Thallinger
Im Dez. 
2013 feier-
te Johann 
Thallinger 
in einer ge-
mütlichen 
Veranstal-
tung im 
GH Kiener 
seinen 80. 
Geburts -
tag. 

Landesjägermeister LAbg.i.R. Sepp 
Brandmayr und Bgm. a.D. Fritz Gru-
ber schilderten das jagdliche Wirken 
ihres Ehrenjagdleiters, während Bür-
germeister Berthold Reiter den ge-
sellschaftlichen Stand Thallingers und 
����;'�"�������+'����$������	�
���
musikalischen Lebenslauf seines Vor-
gängers und jugendlichen Jubilars in 
den Vordergrund ihrer Gratulationen 
stellten.

In dessen Funktionsperioden wurde 
die Musikkapelle Atzbach 1865 drei 
Mal neu in Tracht gekleidet, Konzer-
treisen nach Paris, Rom, München, 
��������������� ��
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organisiert, das Musikheim errichtet 
und die "Prof. Franz Kinzl-Medaille" 
erspielt. Der "Hogö" war Gründer der 
legendären "Schlederer Buam" und 
mit deren Melodien gratulierten deren 
Nachfolger. 

Für seinen Einsatzwillen bei der Feu-
erwehr gratulierte Jürgen Maier.

Jahresschlussfeier 
„Ich bin stolz auf die Atzbacher Blas-
musikjugend!" sagte Kapellmeister 
LMS-Dir. Ernst Kronlachner bei der 
Jahresschlussfeier seiner Kapelle am 
05.01.2014 im Gasthaus Kiener in 
Atzbach. In seiner 5jährigen Tätig-
keit konnte er alle seine Konzerte und 
Wertungen mit allen Jungmusikern 
und ohne jede Aushilfe bestreiten. Der 
Anteil der weiblichen Aktiven ist auf 
36% gestiegen.

Für die musikalische Umrahmung 

dieser Familienfeier sorgten  drei neu 
aufgestellte Jugend-Ensembles, die 
beim kommenden Bewerb "Spiel in 
kleinen Gruppen" auftreten werden.

Jugend-Ensemble „Die Blechröhren“ v.li. 
Kpm. E. Kronlachner, Lisa Stockinger, Simona 
Grösswang, Irene Rutzinger, Rene Holzinger

Mit Bilddokumenten würdigte Ob-
"���� ��� +'���� $������	� 
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täten seiner 67 Musikanten im 148. 
Bestandsjahr seiner Kapelle. Die bes-
ten Probenbesucher Björn Loibl und 
Heinz Stockinger erhielten ein Ehren-
geschenk.

Faschingsblasen 
Bei ihrem 68. Faschingsblasen war 
die Musikkapelle Atzbach zum 2. Mal 
mit sechs Bläsergruppen im gesam-
ten Pfarr- und Gemeindegebiet von 
Atzbach im Einsatz. Jedem Haushalt 
wurde am Faschingssamstag ein musi-
kalisches Ständchen dargebracht. 

Besonderes Aufsehen erzielten dabei 
die Jungmusikergruppen, die sich  da-
bei als Rettungstruppe für die von der 
Schließung bedrohte Polizeinspektion 
Ottnang, sowie als die vom ORF vor-
geführte Olympiamannschaft Öster-
reichs präsentieren konnten.

��������	��
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wang, Irene Rutzinger, Dieter Zeininger

Fotos+Texte MK - Prof.Kons.Fritz Strohbach

Musikkapelle spielt für 
Kirchenrenovierung
��������"��#�����;'���	���"�`�Y`�Y�
in der Pfarrkirche von Atzbach leis-
tete die Musikkapelle Atzbach einen  
������������ #���	��� ��	� ��]'	������-
den Renovierung dieses Jahrhunderte 
alten Gotteshauses. 

Unter dem Dirigat von Kapellmeister 
LMS Dir. Ernst Kronlachner boten die 
65 Aktiven ein kulturell hochstehen-
des Konzertprogramm.
Bei den Werken "Ecce sacerdos mag-
nus" von Anton Bruckner, dem "Lar-
go" von Georg Friedrich Händel, so-
����
�"�������������������]'��&���	�
Frank wurde das Orchester vom Ge-
sangssolisten Franziskus Schachreiter 
(Bariton) unterstützt. 

Bei "Gabriels Oboe" von Ennio Mori-
cone zeigte Stefan Zeininger sein 
musikalisches Talent, während Karin 
Pohn beim Welt-Hit "My Way" auf 
ihrem Saxophon ihr Können beweisen 
konnte.

Mit "Elsas Prozession zur Kathedrale" 
aus der Oper Lohengrin von Richard 
Wagner, dem "Air" von Johann Sebas-
tian Bach sowie dem Stück "Highland 
&����
	���� ]'�� �������� C'	��|�	����
Roever schloss die Kapelle den viel-
bejubelten kirchlichen Konzertabend, 
der von Lucia Penninger moderiert 
wurde.

Jahreshauptversammlung
Die Musikkapelle Atzbach ist "cool"
"Wir kommen aus der Bevölkerung 
und wir musizieren für sie", sagte 
��"���� ��� +'���� $������	� ���� 
�	�
Vollversammlung seines Vereines am 
13.04.2014 im Gasthaus Kiener.
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Er dankte dabei vor allem seinem Stell-
vertreter DI(FH) Hubert Brandmayr 
und dem Kpmstv. DI(FH) Bernhard 
Hutterer für die Vorbereitungsarbeiten 
zum 150jährigen Bestandsjubiläum 
im Juni 2015, bei dem verbunden mit 
der zweitägigen Marschwertung das 
Bezirksmusikfest des OÖBV/VB in 
Atzbach veranstaltet wird.

Das musikalisch hochstehende Herbst-
konzert, die Eröffnung der neugestal-
teten Volksschule, sowie der "ausge-
zeichnete Erfolg" bei Marschwertung 
in Ungenach waren laut Bericht des 
Schrift-und Stabführers Prof. Fritz 
Strohbach, die Höhepunkte des Ver-
einsjahres.

Laut Jugendreferent Daniel Mayr wa-
ren die erreichten JMLA in Bronze, 
Silber und Gold, sowie der 1. Platz 
des Oboisten Stefan Zeininger beim 
ÖBV Bundesbewerb in Sterzing/Süd-
tirol, Wegbereiter für den ungebrems-
ten Zustrom der Jugendlichen zur Ka-
pelle,  welche einfach  "die Odsbegga 
������''����
���Y

Kapellmeister LMS/Dir. Ernst Kron-
lachner ist besonders stolz, dass auf 
Grund der Arbeit des Jugendrefe-
renten-Teams in den letzten 5 Jahren 
30 junge Leute zur Kapelle gestoßen 
sind. Von den 67 Aktiven sind 37% 
weiblich. Kronlachner hat in Atzbach 
stets auf Konzertaushilfen verzichtet 
und die Jugend sofort bei allen Kon-
zerten, Ausrückungen und Wertungen 
eingebunden!

Bürgermeister Berthold Reiter und 
Bgm. Sepp Brandmayr würdigten 
ebenfalls den Einsatzwillen, die her-
vorstechende Jugendförderung sowie 
die Kameradschaft der MK Atzbach. 
Die Leistungen der Kapelle und der 
Zusammenhalt der örtlichen Vereine 
sind nach ihren Worten beispielge-
bend. Beide versprachen ihre Unter-
stützung im Jubiläumsjahr 2015.

„Musik mit Steel“ 
Frühlingskonzert  
Zum 3.Mal veranstaltete die MK Atz-
bach „Musik mit Steel“ in der Peneder 

Basis in Ritzling.
Am Samstag brachte die Brassband 
„da Blechhaufen“ mit ihrer Show 
„Burning Lips“ ihre Tourneestart-Ur-
aufführung in Atzbach über die Büh-
ne. Musikantisches Blech belohnte die 
Blasmusikspezialisten der umliegen-
den Bezirke mit zahlreichen Zugaben.

Das sonntägige Frühjahrskonzert star-
tete Kpm. LMS/Dir. Ernst Kronlach-
ner mit „Unter Donner und Blitz“ von 
Johann Strauß,  gefolgt mit den „Ge-
schichten aus dem Wienerwald“ von 
Johann Strauß Sohn. Nach der Film-
musik „Lawrence von Arabien“ zeig-
ten die 64 Aktiven ihren Beitrag zum 
vergangenen Wertungsspiel „48-1“ 
in Wolfsegg, bei dem sie musikalisch 
und schauspielerisch eine Busfahrt zu 
einem Bezirksmusikfest, sowie den 
Ablauf einer Marschwertung darstell-
ten. Moderiert wurde dieser von Bgm. 
Berthold Reiter.

Den Hauptteil dieses Blasmusik-Wo-
chenendes bestritt aber das 46köp-
���� +����
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tos“ unter der Leitung von Kpmstv. 
DI(FH) Bernhard Hutterer mit einem 
anspruchsvollen Programm. Die Ge-
samtmoderation war die bestens ge-
lungene Feuertaufe für die Flötistin 
Simone Buchmayr.

Einmalig für Atzbach war, dass bei 
diesem Konzert mit Ernst Kronlach-
��	��#�	���	
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und Stefan Zeininger erstmals 4 musi-
kalische Leiter im Einsatz standen.

Nachruf auf einen Erzmusikanten
Mit dem Tod von Rupert Hutterer (91) 
vom Neuhausergut in Baumgarting 
verlor die MK eine blasmusikalische 
Institution.

Rupert, wie er 
von allen ge-
rufen wurde, 
stammte aus 
einer vielköp-
����� ��"����Y�
Er ist 1937 in 
die MK Atz-
bach als Mu-
sik-Eleve ein-
getreten und 

opferte seine Jugendzeit den grausa-
men Erlebnissen des 2.WK.

Nach dem Krieg war er die Seele und 
die kritische Stimme des Musikver-
eines. Dank seiner angeborenen päd-
agogischen Fertigkeit war er seit den 
1950er Jahren für die Ausbildung der 
Blechbläser verantwortlich und seit 
1963 war er immer dann als Kapell-
meisterstellvertreter im Einsatz, wenn 
kameradschaftliche Missstimmung 
herrschte, oder Kapellmeisterschwie-
rigkeiten auftraten.

Sein Vorbild war verantwortlich für 
den immensen Zuzug von Jungmusi-
kern aus der Ortschaft Baumgarting, 
da ja auch seine beiden Söhne, sowie 
5 seiner Enkelkinder bei der Kapelle 
tätig sind und waren.

Seit den 1960er Jahren war er einer der 
Gründer bei den "Schlederer Buam",  
einer legendären Arienbläserpartie. 
Auch die pfarrlichen Palmsonntag-
Bläser, die "Hebräer" waren auf seine 
Initiative hin tätig. Über 30 Jahre lang 
wirkte und betreute er die weihnacht-
lichen Mettennacht-Turmbläser in 
Atzbach.

Im Gemeinderat und auch im Vereins-
vorstand hatte er stets sein kritisches 
Denken vertreten. Er hat dadurch viel 
für das gute Klima in der Kapelle ge-
sorgt und seine kameradschaftliche 
������	�X������ ��	� ���� +���� ��
�
Alt beliebt. Dies wurde auch mit den 
höchsten Auszeichnungen des OÖBV 
gewürdigt. Er diente unter 5 Obmän-
nern und 6 Kapellmeistern. Rupert 
Hutterer wurde 1995 zum Ehrenmit-
glied der MK Atzbach ernannt.
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Jahreshauptversammlung
Seine Feuertaufe bestand das jun-
ge Kommando der FF Atzbach bei 
der 127. Vollversammlung, die am 
20.01.2014 nach langen Jahren wieder 
einmal im großen Atzbacher Pfarrsaal 
abgehalten wurde. 

Laut Schriftführerin Gabriele Leh-
ner hatte die 105 Mitglieder zählende 
Wehr 70 Einsätze (2 Brände und 68 
technische) zu verzeichnen. Neben 
3 Frauen und 13 Reservisten gehö-
ren auch 17 Jugendliche zum Mann-
schaftsstand. Insgesamt wurden 6928 
freiwillige Arbeitsstunden geleistet 
und laut Zeugwart Walter Hintringer 
6217 km für Einsätze, Übungen und 
Bewerbe gefahren. Höhepunkt der 
Arbeit war laut Kommandant Alfred 
Speigner der zweitägige Hochwasse-
reinsatz in der Stadt Schärding. 

„WIR BRAUCHEN JEDEN“ war 
sein Kernsatz in seinem 1. Jahr als 
&���� 
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te seine Kameraden auf, die eigenen 
Erfolge und Veranstaltungen mit En-
gagement und mehr Emotion zu ver-
treten. Bgm. Berthold Reiter zeigte 
sich vom 1. Jahr der neuen Führung 
sehr beeindruckt, weil 105 Gemeinde-
bürger ihre Freizeit für die Sicherheit 
ihrer Mitmenschen opfern. 

v.l. Hannes Niedermayr, Kdt. Alfred Speigner, 
Alfred Weik, Günther Feischl,, Josef Nieder-
mayr, Bgm. Berthold Reiter, Johann Thaller, 
Johann Purrer
Er würdigte Johann Thaller und Jo-
hann Purrer für 25, Günther Feischl, 
Josef Niedermayr und Alfred Weik 
für 40 und den abwesenden Johann 
Thallinger für 60 Jahre Mitgliedschaft 
bei der Atzbacher Wehr. Abschnitts-
kommandant Hannes Niedermayr be-
richtete über die zukünftigen Ausstat-
tungen der Feuerwehrfahrzeuge. Er 

verlieh dem Kdt. Alfred Speigner die 
Feuerwehr-Bezirksmedaille, während 
der neue Oberamtswalter für das Be-
��	�������� &�	������� ���	����	� 
���
starke Jugendarbeit der Wehr in den 
Vordergrund rückte.

22.01 und 24.01.2014  
���������������������	"���
Zu einer ganz besonderen Ausbildung 
lud die FF Atzbach die Feuerwehren 
aus dem Abschnitt Schwanenstadt ein. 
�"��������	�����
�	��������������-
��
��� ����� �������	�������� ��������
von der Gemeinde erworben und von 
Bgm. Berthold Reiter vor dem Abriss 
als Übungsobjekt zur Verfügung ge-
stellt wurde. Damit ergab sich die sel-
tene Gelegenheit für die Feuerwehren, 
in einem Wohnhaus unter realen (aber 
kontrollierten) Einsatzbedingungen 
wie Hitze, schlechte Sicht, verrauch-
tes Gebäude und unbekannter Weg 
zum Brandherd - in diesem Fall ein 
Kellerbrand zu trainieren und zu üben.

Text+Bild: Haas Thomas, AFK Schwanenstadt 
Die Ausbildung wurde zweigeteilt in 
einen theoretischen und praktischen 
Ausbildungsabschnitt. Der erste 
Abend (Mittwoch) war der theoreti-
schen Ausbildung mit Schwerpunkt 
auf richtige Führung von Hohlstrahl-
	'�	��� ��
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im Erstangriff gewidmet, am zweiten 
Ausbildungsabend (Freitag) wurde 
am Übungsobjekt in Atzbach unter 
Einsatzbedingungen und mit profes-
sioneller Anweisung der Ausbildner 
HAW Werner Kronlachner und BR 
Hannes Niedermayr mit den einzelnen 
Atemschutztrupps diverse Situationen 
und Übungen abgehalten.

Ziele der Ausbildung waren der richti-
ge Umgang mit Hohlstrahlrohren, der 
damit verbundene sparsame Einsatz 

von Löschwasser im Innenbereich 
von Gebäuden und der Einsatz von 
Atemschutztrupps unter erschwerten 
Bedingungen.

27.01.2014 Technischer Einsatz
„Fahrzeugbergung zwischen Un-
��	������� ��
� >������� �'� ��������
der Einsatzauftrag vom LFK bei der 
Alarmierung zu diesem Einsatz. Ein  
Sattelzugfahrzeug kam bei eisglatten 
Fahrbahnverhältnissen am „Mühl-
berg“ von der Fahrbahn ab und rutsch-
te in den Straßengraben. 

Nach Absichern der Unfallstelle wur-
de der Sattelzug mittels Seilwinde auf 
die Fahrbahn gezogen, welche vom 
Straßenverwalter mittels Salzstreuen 
schon wieder Eisfrei war. Der LKW 
Fahrer konnte die Fahrt wieder unfall-
frei fortsetzen.
Die FF Atzbach war mit 10 Mann LFB 
und KDOF im Einsatz.
Alarmierung um 16:56 Uhr durch 
LFK, Einsatzende um 17:45 Uhr 

30.01.2014 Technischer Einsatz - 
Verkehrsunfall

Wir wurden von der Gemeinde Atz-
bach telefonisch zu Aufräumarbeiten 
nach einem Verkehrsunfall auf der 
Atzbacher Bezirksstraße zwischen 
den Ortschaften Katzenberg und Köp-
pach alarmiert. 
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Ein PKW kam in Fahrtrichtung 
Schwanenstadt ins Schleudern, kam 
von der Fahrbahn ab, überschlug sich 
und blieb am Dach liegen. Der Un-
falllenker wurde zum Glück nur leicht 
verletzt und konnte das Fahrzeug auch 
selbst verlassen. Von der FF Atzbach 
wurde die Unfallstelle abgesichert, 
das Fahrzeug geborgen und die Un-
fallstelle gereinigt.
Die FF Atzbach war mit 12 Mann 
LFB, KLF und KDOF im Einsatz. 
Weiters vor Ort war die PI Ottnang 
und die Straßenmeisterei mit jeweils 2 
Mann. Text: HBI Alfred Speigner
Alarmierung um 08:25 Uhr, Einsat-
zende um 10:36 Uhr, 

05.02. und 01.03.2014 Technischer
Einsatz - Tierrettungen
Wir wurden von einer Atzbacher Ge-
meindebewohnerin gebeten ihre Kat-
ze “Wuzi“ von einem Baum ihres 
Gartens zu retten die schon seit dem 
Vortag auf diesem war. Mittels Schie-
beleiter wurde die Katze dann am 
Abend aus ihrer misslichen Lage be-
freit und ihrer Besitzerin übergeben. 
Die FF Atzbach war mit 2 Mann und 
KLFA im Einsatz.

Zu einer Tierrettung  „Katze im 
Kanal“ (vom LFK alarmiert).

Zwischen Atzbach und Gneisting 
wurde von Spaziergängern ein Kat-
zenjammern in einem Straßenkanal 
wahrgenommen und die Feuerwehr 

alarmiert. Nach Eintreffen am Ein-
satzort wurde so weit wie möglich der 
Kanal durchgeleuchtet, aber die Katze 
konnte nicht gesehen werden. Mittels 
Lockversuchen konnte dann die Katze 
aus dem Kanal befreit werden.
Die FF Atzbach war mit 15 Mann 
TANK und LFB im Einsatz.

13.04.2014 Frühjahrsübung

Übungsannahme war ein Brandaus-
bruch beim Landwirtschaftlichen 
Objekt bei der Familie Obermair in 
Freundling. Der Brand wurde von 
Kindern verursacht, die dabei auch 
von den Flammen eingeschlossen 
wurden, und gerettet werden mussten. 

Sofort nach dem Eintreffen wurden 
vom Atemschutztrupp des Tanklösch-
fahrzeugs die bereits bewusstlosen 
Kinder gerettet und ein Innenangriff 
durchgeführt. Zeitgleich wurde mit 
dem KLF die Wasserversorgung vom 
nahegelegenen Bach aufgebaut und 
mittels Zubringerleitung das Tank-
fahrzeug versorgt. Die Mannschaft 
des LFB unterstützte die Personenret-
tung und verhinderte das Übergreifen 
der Flammen auf das Wohnhaus.

Danke an Familie Obermaier vlg.
Weihwimmer in Freundling für die 
Bereitstellung des Übungsobjektes!
An der Übung nahmen ca. 35 Frauen 
und Männer der FF Atzbach mit allen 
Fahrzeugen teil. Übungsvorbereitung 
BI Franz Schachinger, Übungsleitung 
#����	����$��"�Y
Text: HBI Alfred Speigner 

Viel los bei der Atzbacher
Feuerwehrjugend
An der  Ausbildung und der Vorbe-
reitung der Feuerwehrjugend für den 
aktiven Feuerwehrdienst wird bei der 
FF Atzbach das ganze Jahr über gear-
beitet. Besonders wichtig ist es auch 
den Grundgedanken der Feuerwehr 
–die Hilfsbereitschaft- und den Ge-
meinschaftsgeist der Feuerwehr zu 
vermitteln. Unter diesem Motto haben 
unsere 17 Jugendfeuerwehrmänner 
und -frauen bereits im Frühjahr 2014 
wieder viel unternommen. 

Wie in den letzten Jahren beteiligte 
sich die Jugendgruppe auch heuer im 
März wieder bei der von der Flurreini-
gungsaktion HUI statt PFUI.

Da auch der Spaß bei der Feuerwehr 
großgeschrieben wird, fuhr  die Feu-
erwehrjugend nach Wels Kartfahren. 
Hier konnten sich die Schnellsten auf 
der Rennstrecke beweisen. Mit der  
Fahrt zum Mc Donald wurde ein ak-
tionsreicher und lustiger Nachmittag 
beendet.

„Wir suchen DICH“ war das Thema 
des Schnuppertages am 29.3. bei der 
FF Atzbach. 
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Alle 10jährigen der Gemeinde Atz-
bach wurden von der Feuerwehr zu ei-
nem Schnuppertag ins Feuerwehr-
haus eingeladen, um die Aktivitäten 
der Feuerwehrjugend kennenzulernen 
und um das Interesse zu wecken. Das 
Feuerwehrhaus und die Fahrzeuge 
konnten genauestens unter die Lupe 
genommen und einige Gerätschaften 
konnten bereits gleich mal ausprobiert 
werden, was allen Teilnehmern sehr 
imponierte. Mit einer Fahrt auf ein Eis 
mit dem Feuerwehrauto  wurde der 
Schnuppertag beendet. 
Kontakt Feuerwehrjugend: Maier 
Florian Tel. 0664/4045741 

23.04.2014 Funkübung Abschnitt 
Schwanenstadt Nord in Atzbach
Die 1. Abschnittsfunkübung 2014 
wurde von der FF Atzbach beim Sä-
gewerk Schachinger in Schnötzing 
abgehalten. Übungsannahme war ein 
Brandausbruch in der Heizzentrale 
des Gewerbebetriebs mit Brandaus-
breitung auf die anschließende La-
gerhalle. Beim ersten Löschversuch 

wurde der Besitzer verletzt und muss-
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Atemschutztrupp des Tankfahrzeugs 
gerettet werden. Während mit den 
Tanklöschfahrzeugen und insgesamt 
5 Zubringerleitungen der Brand be-
kämpft wurde, wurde bei den weiteren 
Evakuierungsmaßnahmen ein Mit-
arbeiter des Betriebs im Beinbereich 
eingeklemmt und musste mit dem Hy-
draulischen Rettungsgerät befreit wer-
den. Mit insgesamt 10 Feuerwehren 
und dem Roten Kreuz wurde dieses 
Übungszenario abgearbeitet. 
Danke an die Familie Schachinger für 
die Bereitstellung des Übungsobjekts.
Text: HBI Alfred Speigner 

Atzbacher Bäuerinnen
Im Bäurinnenteam gab es heuer schon 
einiges zu feiern: 40iger und 50iger-
Feier und  2 Babys wurden geboren.  
Im Juni wurde in Zusammenarbeit mit 
der SVB ein Sicherheitstag für alle 
VS-Kinder abgehalten.

Das Bäuerinnenteam wünscht ihrer 
Ortsbäuerin Marianne Englmair 
nochmals alles Gute zum 50iger.

Anfang April wurde von den Bäuerin-
nen im Kindergarten Atzbach eine 
Erdäpfelpyramide aufgestellt. Die 
Kinder waren mit großem Ehrgeiz und  
einer Riesenfreude bei der Arbeit.

Der Hintergrund für dieses Projekt ist, 
den Kindern zu zeigen, dass die Le-
bensmittel nicht von alleine entstehen 
�'�
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muss, damit man Ernten kann.

Durch den Bau der Erdäpfelpyra-
mide wird ein Zeichen für saisonale 
und regionale Lebensmittel gesetzt. 
Das Projekt lässt Natur erleben und 
stärkt das Miteinander! Für Kinder ist 
die innige Beziehung zu heimischen  
Lebensmitteln besonders wichtig.

Wir bedanken uns bei Herrn Josef 
Wiesmair, der uns so toll unterstützt 
hat.

Folgende Geräte stehen zum Verleih 
zur Verfügung: 
Glühweinkocher, Kaffeemaschinen 
Stefanie Thaller Tel. 07676-8492

100 Stück Kaffeegeschirr u. Besteck 
Marianne Englmair Tel. 07676-7577

Verkaufswagen 
Anita Wiesmair Tel. 07676-8665

Süßmostglocke und Filteranlage 
Doris Huemer Tel. 07676-7467

Trachtenverein
Jahreshauptversammlung 
Der Trachtensonntag mit der Ehrung 
der Hochzeitsjubilare, das Ausschmü-
cken der Pfarrkirche zur Erstkommu-
nion und die Teilnahme am Ernte-
dankfest, sowie das Sonnwendfeuer 
bei der Nahwärme waren Höhepunkte 
der Vereinsarbeit, sagte Schriftfüh-
rerin Maria Eder bei der 34. Voll-
versammlung des Trachtenvereines 
Atzbach am 29.12.2013 im Gasthaus 
Kiener in Atzbach.
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Kons. Niederbrugger (Foto Strohbach)
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konnte dazu auch den stellvertreten-
den Verbandsobmann Kons. August 
Niederbrugger willkommen heißen 
und für das Jahr 2014 die Teilnahme 
der Trachtler an der Ferienaktion für 
Kinder ankündigen. 

Niederbugger betonte, dass auch ein 
kleiner Verein große Dinge bewegen 
kann. Bürgermeister Berthold Reiter 
sagte, dass er stolz auf die Zusam-
menarbeit aller Atzbacher Ortsvereine 
sei. Er würdigte die Trachtler für ihren 
Einsatz zur Bewahrung und Förde-
rung des heimischen Brauchtums. 
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Seniorenbund Atzbach
Heimatkundliche Wanderung 

Kons. Prof. Fritz Strohbach führte Anfang Mai 33 (!) kulturinteressierte Atzba-
cherinnen und Atzbacher  durch unser Gemeindegebiet. Ziel war die geschichts-
trächtige Ortschaft Köppach. Bei der  Starlinger-Kapelle  in Katzenberg, am 
Schulberg und schließlich in Köppach lieferte Fritz Strohbach in gewohnt  
perfekter Weise die historischen Begebenheiten. 

Frau Veronika Messner (geb. von Walderdorff) ermöglichte die Besichtigung 
der Köppacher Kapelle, wo auch Dir. i. R. Hans Schmidinger Interessantes zur 
Geschichte erläuterte. 

Bevor es über Baumgarting  zurück nach Atzbach ging, wurde die Gruppe von 
der Kasmader–Familie zu einer kurzen Rast mit Getränken eingeladen. Endsta-
tion war dann beim Wirt z’Penetzdorf.

Kurz und gut – es war eine überaus lehrreiche Veranstaltung; die vielen Teil-
nehmer waren begeistert und freuen sich jetzt schon auf die Kulturwanderung 
2015. Fritz Strohbach hat nämlich dem Seniorenbund Atzbach schon zugesagt!

J u n g t i e r e 
und Gelege 
(Nester mit 
Eiern) bitte 
nicht be-
rühren.

Denken Sie bitte daran, dass auch 
der Grundbesitzer ein Recht auf den 
Schutz seines Eigentums hat.

Die Frühlingswanderung bitte nur auf  
allgemein genutzten oder ausgewiese-
nen Wegen durchführen.
Bitte, nicht mit Mountainbikes oder 
Motocrossmaschinen abseits der  
öffentlichen oder markierten Wege 
und Straßen fahren – Wildtiere und 
Naturliebhaber werden in Angst und  
Schrecken versetzt.

Bitte, nicht in der Morgen- und 
Abenddämmerung Pilze oder Blumen 
sammeln – unsere Wildtiere werden 
einem starken Stress ausgesetzt.

Bitte, nicht in der Umgebung von 
Einständen (Jungwald, Heckenzüge 
etc.) und Wildfütterungen joggen, die 
Wildtiere sind diese Ruhezonen noch 
vom Winter her gewohnt und würden 
starke Verbiss- und Fegeschäden am 
Jungwald anrichten.

Bitte, immer daran denken – wir alle 
können uns nur so lange eines intak-
ten Lebensraumes freuen, so lange wir 
selbst bereit sind, diesen durch unser 
persönliches Verhalten zu hegen und 
��������Y

Die Natur unserer gemeinsamen, 
schönen Heimat wird es Ihnen dan-
ken!

Noch etwas – wir Jäger sind Ihnen bei 
der Auswahl einer Wanderroute gerne 
��������� ��
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über die Lebensgewohnheiten unserer 
Wildtiere.

Die Jägerschaft bittet um Ihr  
Verständnis.

Weidmannsdank!

JÄGERSCHAFT 
Frühlingszeit - Kinderstube der  
Natur (Quelle: OÖ LJV)

Mit Begeisterung und Lebensfreude 
genießt der Naturliebhaber den Früh-
ling.
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ihn mit einer überwältigenden Viel-
falt neuen Lebens und bietet ihm 
����������	����	���\����������������
Freude und Lebenskraft.

Wir Jäger verstehen die Naturbe-
geisterung unserer Mitmenschen und 

wissen um den Erholungswert eines 
intakten Lebensraumes.

Wir bitten daher für unsere Wildtiere 
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und erlauben uns, einige grundsätz-
liche Verhaltensregeln vorzutragen:

Wald und Feld, Hecke und Rain,  
Wiese und Feuchtgebiet sind Kinder-
stube und Lebensraum für Tiere und 
�����������������������	��\	����������
zertrampeln, nicht überfahren und 
nicht Lärmen.

Besonders in der Morgen- und Abend-
dämmerung brauchen unsere Wildtie-
re ruhige Äsungs- und Fressmöglich-
keiten.
Während des Tages ziehen sich vie-
le unserer Wildtiere in Ruhezonen, 
in die Hecken und in die Wald- und 
Bachrandzonen, zurück – bitte nicht 
aufschrecken.
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Der Schmerzberg ruft – 
"Ich will meine Grenzen ausloten"
Der Atzbacher Niki Stelzmüller war 
beim legendären Erzberg-Rodeo (das 
weltweit größte Offroad-Motorrad-
Spektakel) in der Steiermark am  
1. Juni 2014 dabei. 
"Wenn du es bis ins Ziel schaffst, bist 
du eine Legende." Das sagte Niki 
Stelzmüller vor seinem 6. Versuch, 
beim legendären Erzberg-Rodeo in der 
$����	"�	;�� 
��� ~�������� ��� �����Y�
Ein Erlebnis, das in der 20-jährigen 
Geschichte dieses extremen Enduro-
Rennens stets ein seltenes Vergnügen 
geblieben ist. Im Vorjahr schafften es 
nur 14 von 500 Fahrern bis ins Ziel.
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kation Platz 23 von 1800 Teilnehmern 
und hatte dadurch eine gute Ausgangs-
position für das Hauptrennen.
"Wenn alles passt, kann ich es schaf-
fen", sagt der 37-jährige Husqvarna-
Reiter, der im TerraXDream-Team 
von der oberösterreichischen Endu-
ro-Legende Joe Lechner fährt. Stelz-
müller zählt zu den schmerzbefreiten 
Offroadern, dass er den Erzberg im-
mer noch auf seinem Fahrplan hat, 
unterstreicht das. Beim ersten Versuch 
vor 17 Jahren baute er eine heftige 
"Brezn", es folgte eine zehnjährige 
Nachdenkpause bis zur Rückkehr zum 
Erz- beziehungsweise Schmerzberg.

Der Enduro-Instruktor aus Atzbach 
hält sich vor seinem sechsten Start 
am Wochenende nicht lange mit Be-
langlosigkeiten wie zum Beispiel mit 
der Sinnfrage auf. Das "Warum" ist 
schnell beantwortet. Stelzmüller: "Ich 
will einfach die persönliche Grenze 
ausloten. Das Scheitern gehört dazu."
Dass dieses Extrem-Rennen Jahr für 
Jahr Tausende Motorsport-Fans be-
geistert – das auf 1500 Biker limitierte 
Starterfeld ist stets schnell ausgebucht 
–, ist für die Veranstalter ein kleines 
Mysterium. "Wir hätten nie gedacht, 
dass sich das Erzberg-Rodeo so ent-
wickeln wird. Jetzt ist es zum Wood-
stock der Offroad-Szene geworden", 
sagt Pressemann Martin Kettner. Als 
Mastermind ist Karl Katoch wie das 

Rennen selbst schon zur Legende 
geworden. Kettner beschreibt seinen 
�&���������������
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Niki Stelzmüller Foto und Bericht  
OÖ. Nachrichten

Skikönig Marcel Hirscher juckte es 
am Sonntag 1. Juni gehörig, als er den 
Motorrad-Artisten bei ihrem Gipfel-
sturm auf den Erzberg live zuschau-
te. "Es ist unglaublich, was die Jungs 
hier leisten. Vielleicht sollte ich mit 
einem Start aber noch ein wenig war-
ten, denn das schaut schon gefährlich 
aus", sagte der Salzburger, selbst ein 
begeisterter Motocrosser. 

Der Berg zeigte gestern bei der 20. 
������ 
��� _``� ¡��������	���� $��	-
tern wieder seine Krallen, doch auf-
grund des guten Wetters kamen mehr 
Fahrer als im Vorjahr auf den Gipfel. 
31 sahen innerhalb des Vier-Stunden-
Zeitlimits das Ziel. Einer stellte alle in 
den Schatten.
Der Engländer Jonny Walker brauste 
mit seinem KTM-Werksmotorrad in 
der Rekordzeit von 1:37 Stunden die 
34 Kilometer lange Strecke hoch. Der 
23-Jährige setzte sich bei der 20. Auf-
lage des Offroad-Motorrad-Spekta-
kels in Eisenerz am Sonntag nach sou-
veräner Fahrt vor seinem englischen 
Landsmann und Titelverteidiger Gra-
ham Jarvis sowie Andreas Lettenbich-
ler (D) durch. "Ich habe heute keine 
Fehler gemacht", sagte das Ausnah-
metalent, das bereits 2012 Erster am 
Erzberg war. 

Ein Sieger war auch Lars Enöckl, der 
als Zwölfter bester Österreicher wur-
de. Er war am Freitag beim ersten Pro-
loglauf schwer gestürzt und verletzte 
sich an zwei Fingern. Vom Gasgeben 
hielt das den 23-Jährigen dennoch 
nicht ab.

Die Oberösterreicher hatten auch heu-
er kein Glück auf dem Berg. 
Der Atzbacher Niki Stelzmüller kam 
im sechsten Versuch in der Karenzzeit 
(= 4 Stunden) nicht hoch. Er belegte 
den 72. Platz und ist überglücklich 
unverletzt ins Ziel gekommen zu sein. 

Actioncamps/ Funcamps/ Eng-
lischcamp/ Abenteuercamp XL
Keine Prüfungen und keine Hausauf-
gaben, dafür jede Menge Spaß und 
Action einen ganzen Sommer lang. 
��������'�� &'"���£� 
�	� $�'	����'��
veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den 
Sommerferien für Jugendliche im Al-
ter von 10 bis 16 Jahren echte Power-
Ferien. 

Für unternehmungslustige Teens sind 

�����&�"����������'����	��'���	����	Y�
Jugendliche erleben hier ihren Urlaub 
einerseits als „Action-total“ und ande-
rerseits als angenehme Entspannung. 
Reiten, Rafting, Mountainbike, Bo-
genschießen, Bungee-Running, Soap-
Football, Hochseilgarten, Expedition 
�'����'���&��£'������<'����<'qC�	���
Mohawk-Way, Gladiator und viele 
Trendsportarten sind die Zutaten für 

��� ���	����
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fangreiches Freizeitpaket: Ein fet-
ziges Rahmenprogramm mit Disco, 
Lagerfeuer, Kinoabend, Nachtexpedi-
tion und Showprogramm machen die 
&�"�����]�	��?����Y�

Es gibt 4 Arten von Camps: 
Actioncamps: Termine: 27.7. bis 2.8., 
2. bis 8.8, 9. bis 15.8.2014 
Funcamps: Termine: 27.7 bis 2.8.,  
9. bis 15.8.
Englischcamp: 2. bis 8.8.
Abenteuercamp XL: 9. bis 15.8.
Die Pauschalpreise betragen 385 Euro 
für die Funcamps, 485 Euro für die 
Actioncamps, 385 Euro für das Aben-
teuercamp und 399 Euro für das Eng-
lischcamp. 
Anmeldung und nähere 
Infor mationen: 
Mag. Herbert Lientschnig, Telefon 
0664 / 341 28 15 oder www.action-
camps.at
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Freizeit & Vereine
ATZBACH IN BEWEGUNG/UNION

EINLADUNG zum 
SPORTPLATZFEST 2014
am Sonntag, 31.August 2014 von  
09 bis 17 Uhr mit 10 verschiedenen 
Sportarten. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt!

Saisoneröffnung:
Eröffnet 
w u r -
de das 
Tennis-
jahr mit 
e i n e m 
tradi t i -
onellen   
Juxnachmittag am 1. Mai.

Sektion Fuball 
EINLADUNG zum 4. Hobby-

Fußballturnier des 
FC Atzbach und GH Rensch

Am 12. Juli 2014 
ab 10:00 Uhr

am Sportplatz Atzbach

SPIELMODUS: richtet sich nach 
der Teilnehmerzahl, 

eine Mannschaft besteht aus 
5 Feldspielern und Tormann. 

Es gelten die allgemeinen Regeln 
des ÖFB.

ANMELDUNG: bis spätestens 09. 
Juli 2014 bei Christoph Mairinger 

hltmairinger@gmx.at 
Tel.0676/307 51 25 oder

Bernhard Brandmayr b.brandmayr@
gmx.at od. Tel.0676/334 78 24

STARTGELD: Startgeld beträgt 
€ 50,00 und ist im Vorhinein auf fol-

gendes Konto zu überweisen
IBAN: AT08 3463 0000 0404 4590

Bei Betreff bitte den 
Mannschaftsnamen anführen.

Für das leibliche Wohl ist natürlich 
wie jedes Jahr gesorgt. 

Die Atzbacher Bevölkerung ist 
dazu recht herzlich eingeladen 

(ab ca. 11:30 wird gegrillt)!

Der Veranstalter übernimmt für Un-
fälle jeglicher Art keine Haftung.

UNION ehrte erfolgreiche 
SportlerInnen 
Nicht gerade vom Wetter begünstigt 
war die 1. Winter-Sonnwend-Feier der 
Sport Union Atzbach. Auch der letzte 
Freitag vor Weihnachten als Veran-
staltungstag ist für viele eine schwie-
rige Zeit, werden doch unmittelbar vor 
Weihnachten viele Weihnachtsfeiern 
abgehalten. 

Trotzdem kamen viele Besucher, um 
die erfolgreichen Sportler und Sport-
lerInnen der Union Atzbach zu sehen. 
Erstmals in Atzbach mit dabei auch 
der neue Union-Bezirksobmann Mi-
chael Schiemer, der auch die Ehrung 
gemeinsam mit dem Union Obmann 
Manfred Söllinger und seinem Stell-
vertreter Bgm. Berthold Reiter vor-
nahm. 

v.l.Union Obmann Manfred Söllinger, Felix 
Holzmann, ObmannStellvertr. Bgm. Berthold 
Reiter,Union-Bezirksobm. Michael Schiemer,

Die Liste 
der erfolg-
r e i c h e n 
S p o r t l e r 
Innen reich-
te von Lan-
desmeister   
C a r i n a 
Schneider 
Kickboxen 
undStaats-
m e i s t e r n 

Felix Holzmann, Christoph Ober-
mair – Kickboxen, über und die Stöb-
lermannschaft im Bild darunter),

Vizelandesmeister (Helmut Wiesmül-
ler und Günther Kapeller – Asphalt-
schießen im Bild oben) bis hin zu erfolg-
reichen Mannschaftssportlern (Tennis 
Aufstieg in die Regionalklasse und 
Tischtennis – Aufstieg in die Bezirks-
klasse).

Sektion Tennis 
QR-Code Homepage 
UTC Atzbach 

Auswintern und Arbeitseinsatz:
Der warmen Temperaturen im Früh-
ling ermöglichten es den Atzbacher 
Tennisspielern besonders früh mit 
dem Auswintern der Plätze zu be-
ginnen und heuer schon im April die 
ersten Bälle auf den Plätzen zu schla-
gen. Dazu war jedoch auch einiges an 
Arbeit nötig. Wie am Karsamstag, an 
dem die Unionsmitglieder die Sport-
anlagen wieder in Schwung brachten.

OÖ Mannschaftsmeisterschaften:
Mit der Tennissaison startete auch die 
Meisterschaft. Von Anfang Mai bis 
Anfang Juli kämpfen die Mannschaf-
ten jeden Samstag auf den Atzbacher 
Tennisplätzen um den Klassenerhalt 
in der Regionalklasse, sowie den Auf-
stieg in die 2. Klasse.
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Gemeinde & Allgemein
LAND OBERÖSTTERREICH/ INFOS

Förderungen 
Oö. Kinderbetreuungsbonus - neu
Online-Antrag
Ab sofort kann der Oö. Kinderbetreu-
ungsbonus auch mittels Online-Antrag 
{��� ��
��� ���� ���Y���
q'��	'����	-
reich.gv.at bzw. www.familienkarte.
at) gestellt werden. Der wesentliche 
Vorteil besteht darin, dass keine Bei-
lagen mehr mitgesendet werden müs-
sen.

Fördervoraussetzung: Jene, die das 
Angebot des beitragsfreien Kindergar-
tens nicht in Anspruch nehmen. Bean-
tragt werden kann die Förderung mit 
dem 3. Geburtstag (37. Lebensmonat) 
eines Kindes bis maximal zum Beginn 

��� ]�	�������
��� C��
�	��	������-
res. Dieses beginnt mit dem auf den 5. 
Geburtstag folgenden Kindergarten-
Arbeitsjahr.
Förderhöhe: 700 Euro pro Jahr. 
Der Betrag wird auf zwei Teilbeträge 
ausbezahlt.
http://www.land-oberoesterreich.
gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/21201_
DEU_HTML.htm

Schulbeginnhilfe 
|"� 
��� ������������ #����������� �X	�
Familien zu Schulbeginn abzufedern, 
werden einkommensschwächere Fa-
milien deren Kinder erstmalig in die 
������������ ����	����� "��� 
�"� �¦Y�
Familienzuschuss mit 100 Euro Schul-
��������������������������	��X���Y����-
grund der sehr teuren Erstausstattung 
von Taferlklasslern wird auf diese 
Weise jenen Familien geholfen, die 
diese Unterstützung am dringendsten 
benötigen. 

Die Antragsformulare liegen am Ge-
meindeamt auf und werden direkt von 
den Schulen den Schülerinnen und 
Schülern mitgegeben. 
Die allgemeinen Richtlinien für För-
derungen aus Landesmittel sind auf 
der Homepage des Landes OÖ www.
land-oberösterreich.gv.at/Themen/
Förderungen abrufbar.
Für weitere Informationen und Aus-
künfte steht Ihnen das Familienreferat 
gerne unter: 0732/7720/11831 oder 

11832 zur Verfügung. Zum Down-
�'�
�����
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����'	"���	�����	�
http://www.familienkarte.at/

Schulveranstaltungshilfe 
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre 
������������ <	������� ����� �������
zwei Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen“, daher 
hat das Land OÖ. diese Familienun-
terstützung eingeführt. Die Förderung 
beträgt 100 Euro/Kind. Ansuchen 
können einkommensschwächere Fa-
milien, bei denen zumindest zwei 
Kinder in einem Schuljahr an mehr-
tägigen Schulveranstaltungen teilneh-
men (zusammengefasst mindestens 8 
Schulveranstaltungstage). Bestimmte 
Einkommensgrenzen (berechnet nach 
dem gewichtetes Pro-Kopf-Einkom-
men auf Basis des geltenden Sockel-
betrages) dürfen nicht überschritten 
werden. Voraussetzung ist ein Wohn-
sitz in Oberösterreich. Anträge liegen 
in den Schulen und im Gemeindeamt 
���� ��
� ��"� �'���'�
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unter: www.familienkarte.at/Förde-
rungen

Auf der Landes Homepage unter The-
"�����
�������]��������'����'	"���	���
Förderungen etc. http://www.land-
oberoesterreich.gv.at/

Sicherheit im Straßenverkehr
Im vergangenen Jahr 2013 sind  
99 Personen auf Oberösterreichs Stra-
ßen tödlich verunglückt. Die traurige 
Jahresbilanz 2013 zeigt, dass vor al-
lem Fußgänger/innen und Radfah-
rer/innen ein erhöhtes Risiko haben, 
im Straßenverkehr zu verunglücken. 
Ein wichtiger Grund dafür ist die 
mangelnde Sichtbarkeit. Das Land 
Oberösterreich bietet daher kosten-
$����&�������"'���� an, welche die 
Sichtbarkeit im Straßenverkehr deut-
lich erhöhen und damit zu einer Stei-
gerung der Verkehrssicherheit beitra-
gen können. 

Mehr Informationen dazu gibt es unter 
www.verkehr.ooe.gv.at. Bestellungen 
können telefonisch unter 0732/7720-
12040 aufgegeben werden. 

Wir haben diese bestellt und die  
&�������"'����� $������ "��� 
��� �*�
Gemeindeamt zur Abholung auf.

+������
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Auch ältere Verkehrsteilnehmer/in-
nen waren im Jahr 2013 überdurch-
schnittlich oft Opfer von Verkehrs-
unfällen. Das Land Oberösterreich 
bietet daher in Zusammenarbeit mit 
der Landesverkehrspolizei spezielle 
Schulungsangebote für die Genera-
tion 60+.  Anfragen für die kostenlo-
sen Gruppen-Vorträge können jeder-
zeit an Herrn Nikolaus Koller unter 
der e-Mailadresse nikolaus.koller@
polizei.gv.at oder telefonisch unter 
0664/2551873 gestellt werden.

Asiatischer Laubholz-
bockkäfer  - Baumschädling 
bedroht heimische Laubhölzer
D e r 
A s i a -
t i s c h e 
L a u b -
h o l z -
b o c k -
k ä f e r 
(ALB) 
ist ein 
gefährlicher Laubholzschädling, der 
trotz entsprechenden Importkontrol-
len auch bei uns in Europa immer 
wieder mit unzureichend behandeltem 
Verpackungsholz, insbesondere mit 
Steinlieferungen aus dem südostasia-
tischen Raum, eingeschleppt wird. 

Bei uns befällt er nahezu alle heimi-
schen Laubgehölze. Bei starkem Be-
fall bringt er gesunde Bäume inner-
halb weniger Jahre zum Absterben. In 
der EU gilt daher der für unsere Laub-
gehölze äußerst gefährliche ALB als 
Quarantäneschädling, der zwingend 
zu bekämpfen ist.

Da in OÖ schon drei Mal ein Befall 
durch den ALB festgestellt wurde, soll 
nun die weitere Ausbreitung durch 
eine gezielte Suche verhindert wer-
den. 
Wie können Sie helfen?
1.Überprüfen Sie, ob Laubgehölze 
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Gemeinde & Allgemein
INFOS/HINWEISE

(Bäume und Sträucher) auf Ihrem 
Grundstück befallen sind:
Erkennungsmerkmale: (nur frisches 
Laubholz mit einem Durchmesser ab 
2 - 3 cm wird befallen) Käfer 20-35 
mm groß, glänzend schwarz, ca. 20 
unregelmäßig verteilte weiße Flecken 
auf den Flügeldecken, schwarze Füh-
ler mit 1,5 bis 2,5-facher Körperlänge, 
kreisrunde Ausbohrlöcher DM 1 – 1,5 
cm, Bohrspäne, Larvenfraßgänge, 
Larven (sie-
he Fotos: 
BFW)
Mehr Info 
u n t e r : 
http://www.
land-obero-
esterreich.
gv.at/cps/rde/xchg/ooe/hs.xsl/14876_
DEU_HTML.htm
2. Bei Verdacht bitte Meldung an: 
Gemeinde Atzbach Tel.07676-8415, 
Mail: gemeinde@atzbach.ooe.gv.at 
od. bei der Bezirkshauptmannschaft 
Vöcklabruck Mail:
bh-vb.post@ooe.gv.at  bzw. Bezirksforst-
inspektionTel.07672/702-73351 oder 
DW 73352.

Eltern-Kind-Zentrum Ottnang
Das neue Herbstprogramm startet ab 
15.9.2014 mit vielen tollen und neuen 
Angeboten. 

Mutterberatung
Jeden ersten Dienstag im Monat ab 
14.00-15.00 Uhr (September entfällt)
Anschließend Babytreff bis 16:00 Uhr
Hebammensprechstunde (kostenlos)
7.10., 4.11.2014 von 14:00-15:00 Uhr, 
Eltern Kind Cafe
Jeden Montag von 15:00-17:00 Uhr
Ohne Anmeldung, €2,50 inkl. Kaffee

NEU IM PROGRAMM
Mama-Quatsch-Gruppe
Diese Gruppe bietet jungen Müttern 
die Möglichkeit alle Fragen zu den 
Themen Säuglingsernährung, Beikost, 
�����'���¤����������Y����;��	������-
dere Mamas kennenzulernen und sich 
im gemütlichen Rahmen auszutau-
schen. Hebamme Michaela Lehner 
(ebenfalls Mutter von zwei Kindern) 

beantwortet gerne alle Fragen und 
freut sich über regen Austausch und 
interessante Unterhaltungen.
Jeden 3. Dienstag im Monat von 
15:30-16:30 Uhr! (€6/Termin)

Workshop „ Mini Kids Dance“ 
(4-6 Jahre) 25.9., 15 – 16 Uhr (1x, €9)
Workshop „Kids Dance“  
(7-12 Jahre) 25.09., 
16:15– 17:15 Uhr (1x, €9)

Der Kasperl besucht das Ekiz!! 
(ab 2 Jahre) 30.09., 15:30 Uhr (€4)

Starke Kinder-Kinderkickboxen
€50 Start: 2.11, (6x), 16:30-17:45 Uhr

In Zusammenarbeit mit der Gesun-
den Gemeinde Ottnang. 
ZUMBA
Start: 29.09., 18.15 Uhr (10x, €60) 
im Gemeindesaal in Holzleithen
und Smovey Indoor Training
7.10, 18:15-19:15 Uhr (€8x, €48) und 

Lirum, Larum, Löffelstil - Kinder-
kochkurs (ab 6 Jahre) 11.10.2014, 
9:00-12:00 Uhr (€12) und  

Vortrag „Nahrungsmittelunver-
träglichkeit – Kann gesundes Essen 
krank machen?“ Kosten: €10
Zeit: 22.09.2014 von 19:30 – 21 Uhr#

Eltern Aktiv Vortrag „Taferlklasser, 
Tintenpatzer, wie Eltern ihre Volks-
schüler gut begleiten“
(Für Eltern von VS aller vier Klassen)

Der Schuleintritt ist einer der größten 
Veränderungen im Leben eines Kin-
des. An diesem Abend werden wir uns 
mit Themen wie, soziale Schulreife, 
Lernmethoden, Lernmotivation, po-
sitive Hausaufgabenbegleitung und 
der Kommunikation zwischen Eltern, 
Schüler und Lehrer auseinanderset-
zen. 
Zeit: 1.10.2014 von 19:30 – 21:10 Uhr
Kosten: €2 (Elternbildungsgutscheine 
können eingelöst werden)

Anmeldungen zu den Kursen etc. 
erforderlich bei Daniela Hittmayr 
Tel. 0699/16886425.

HILFSTRANSPORT IN DIE
UKRAINE - der Alpenverein
Schwanenstadt leistet Hilfe
2 Mitglieder des Alpenverein Schwa-
nenstadt fuhren vor Weihnachten mit 
dem vereinseigenen Fiat-Kleinbus - 
im Konvoi mit 62 anderen Fahrzeugen 
- in die Ukraine, um armen Kindern 
eine kleine Freude zu bereiten. Durch 

����;��'�� �&�	���;��
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ton“ wurden in Schulen, Kindergärten, 
Pfarren etc. Geschenke gesammelt.. 

Die „Landlerhilfe Oberösterreich“ 
organisiert schon seit vielen Jahren 
Hilfstransporte in die Ukraine, um 
dort angesiedelten ehemaligen Ober-
österreichern zu helfen, die in sehr 
ärmlichen Verhältnissen leben müs-
sen. Es handelt sich dabei um ehema-
lige Holzarbeiter, die unter der Herr-
schaft von Kaiserin Maria Theresia 
dorthin umgesiedelt wurden.

Beim Transport waren auch einige 
Hindernisse zu überwinden. Aufgrund 
der angespannten politischen Lage in 
Kiew kam es an der Grenze zu 7 Std.
Wartezeit. Auf Eispisten, verschnei-
ten und unglaublich löchrigen Straßen 
wurde am Abend Königsfeld erreicht. 
Dort fand ein festlicher Empfang in 
der örtlichen Kirche statt, wo den 
Gastfamilien das Friedenslicht über-
geben wurde.
In den nächsten 2 Tagen wurden alle 
Schulen und Kindergärten im Theresi-
ental und den umliegenden Tälern be-
sucht, wo den Kindern die Geschenk-
pakete persönlich überreicht wurden. 
„Das Strahlen in den Kinderaugen 
lässt die Strapazen vergessen“, berich-
teten die FahrerInnen. 

Den Schulen fehlt es an Lehrmateri-
alien und die sanitären Einrichtungen 
sind absolut unzumutbar. 
Es gibt hier noch viel zu tun! 
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Aus der Pfarre
TERMINE/INFOS

Einladung zur Gleichenfeier 
für Kirchenrenovierung (gesamte 
Pfarrbevölkerung)
am Sonntag, 27. Juli 2014 nach der 
Hl.Messe (9 Uhr) zum Frühschoppen 
auf der Pfarrwiese.

Kirchensanierung 
Dank der vielen freiwilligen Arbeits-
leistungen schreiten die Renovierungs-
arbeien rasch voran. 
Der neue Farbanstrich bringt unsere 
Kirche so richtig zum Erstrahlen.

Pfarrhomepage 
Link der neu gestalteten Homepage 
des Röm. Kath. Pfarramtes Atzbach 
http://www.dioezese-linz.at/pfarre/4030 
Am Ortsplatz 1, 4904 Atzbach, OÖ
Tel. 07676/8496
email: pfarre.atzbach@dioezese-linz.at

Bitte VORMERKEN
Familiengottesdienst
am Sonntag, 6. Juli 2014 um 9 Uhr.
Auf euer zahlreiches Kommen freut 
sich die Pfarre Atzbach.

Kath. Jugend
Einladung zu Atzbach Games
am Sonntag, 20. Juli 2014 am Sport-
platz Atzbach.
Mehr Infos dazu und über die KJ auf 
unserer Homepage: 
http://www.kj-atzbach.at/
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Freizeit & Gesundheit
BAUMGARTING/WOHLBEFINDEN

 Ordinationszeiten 
Gemeinde arzt Dr. Süleyman Tan
Bergweg 5, 4904 Tel.07676-5060

Hauptstraße 42, 4692 Tel 07673-7113

Zeiten in Atzbach
Mo, Mi,Do u.Fr: 09.15 – 11.45 Uhr-

Dienstag: 10.15 – 11.45 Uhr
Di. Nachmittag: 17.00 – 18.00 Uhr

 

Zeiten in Niederthalheim
Mo, Mi, Do u. Fr: 07.30 – 09.00 Uhr

Dienstag: 07.30 – 10.00 Uhr    
Mo u. Do Nachmittag:17 – 18 Uhr     

ÄRZTLICHER 
WOCHENENDDIENST 

Beim ärztlichen Wochenenddienst ist 
eine große Änderung eingetreten.

In Zukunft wird es keinen  
vorausgeplanten Wochenenddienst 

mehr geben. 
Wurde bei der letzten 

Ärzteversammlung beschlossen. 

Dies ist jetzt fast bezirksweit schon 
so, dass man nur mehr unter 141 

die Ärztedienste abrufen kann. 

Name, Adresse Telefon

Dr. Petershofer, Wolfsegg, 
Marktplatz 12, Tel. 8885 od. 8088

Dr. Wimberger, Thomasroith, 
Schulgasse 2, Tel. 7414
Dr. Schmelz, Wolfsegg, 

Badweg 5, Tel. 8090
Dr. Holzinger, Ottnang, 

Blumenstraße 24, Tel. 8233
Dr. Tan, Atzbach, 

Bergweg 5, Tel. 5060
Dr. Dellinger F., Ottnang, 

Rieder Straße 255, Tel. 6763

Ärztenotdienst 141

Facharzt für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde 

Dr. Erich Pöstinger, Roßmarkt 2, 
4902 Wolfsegg a.H. Tel. 8500
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Unter großem Andrang fand am 
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Von der jüngsten Teilnehmerin mit  
3 Jahren bis zum ältesten Teilnehmer 
mit 70 Jahren waren alle Altersgrup-
pen vertreten. Im Anschluss des Lauf-
wettbewerbes wurden noch diverse 
Geschicklichkeitsspiele veranstaltet. 

Gewinner, waren alle Teilnehmer/
innen. Was 
jedoch wirk-
lich zählt 
ist der  Zu-
sammenhalt 
der ganzen  
N a c h b a r -
schaft. 
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Freiw. Feuerwehr Atzbach
WAS IST LOS/EINLADUNG

Der Straßenabschnitt vor dem Bauhof ist während der Veranstaltung gesperrt!


